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Aus der Zolltariskommifsion .
- - Berlin , 8 . April .

Bei der heutigen weiteren Bcrathung von Position 178
Wurden, wie schon kurz erwähnt , eine ganze Reihe von Abäuderuugs -
auttägen gestellt . Die Position 178 verlangt für Wein und frischen
Traubenmost in Fässern oder Kesselwagen mit einem Weingeistgehalt
hiS 14 pCt . 24 M . , bis 20 pCt . 30 M . und über 20 pCt . 160 M .
Antrag Crüger verlangt bis 18 pCt . 20 M .» bei über 20 pCt . wie
Kranntwein , rothc Weine und Most znm rothen Wein zum Ver¬
schneiden unter KoMrole 10 M . Nachdem der Berichterstatter
K l a n k e » h o r n über die Petitionen berichtet hat ,
begründet von Wangenheim seinen Antrag , der haupt¬
sächlich bezwecke , die heute mögliche zollfreie Einfuhr von Auslands¬
trauben in Postpaketen von 5 Kg . zu verhindern . Müller - Sagau
betont dem gegenüber , die rheinischen Weinvanern fürchteten keinen
Echadeu durch Einfuhr ausländischer Trauben . Die Etufuhr von
Lerschnittweiuen . namentlich zur Herstellung guter deutscher Rothweine ,
sei dringend nothweudig . Inzwischen ging ein Antrag Autrick ein ,
Weintrauben und Wein zollfrei einzulasse » . Antrick begründet seinen
Antrag . Er vermisse jeden Beweis , daß die Einfuhr die Wein¬
bauern schädige , nur eine Unterbindung der Einfuhr
Würde schaden . Der Weinhandel dürste nicht unterbunden
werden , auch solle man sich hüten , Italien durch
Maßregeln gegen die Einfuhr feiner Weine zu schädigen , du Italien
ein guter Abnehmer unserer Jndnsirieerzeugiiisse sei . Wallenborn
entgegnet , die deutschen Rothweine seien auch ohne Verschnittweine
genießbar , er wolle zum Beweis dafür der Kommission rothe Ahr -
weine zu kosten geben . Crüger betont , daß kein Gegensatz zwischen
bem Weinhandel und den Weinproduzenten bestehe . Letztere wünschten
sogar die Einfuhr von ausländischen Trauben . Crüger begründet
sodann seine Anträge zu beiden Petitionen , welche auf Beibehaltung
der jetzt geltenden Tarifsätze hiuausliefen . Die Einfuhr dürfe nicht
verhindert werden , als Ziel müsse man vor Augen haben , die Trauben
aus einem Luxusartikel zu einem Gegenstand des Maffcnverbranchs
zu machen.

Unterstaatsfekretär Fischer trat gegenüber allen bisher
mtsgefprochsnen Meinungen für eine Staffelung des Weinzolles
ein , die auch in anderen Ländern Gesetz sei . B l a n k e n h o r n
verlangt bei Unterstützung seines Antrages : die Regierung möge
die Bortheile des deutschen Weinbaues bei -Abschluß neuer
Handelsverträge künftig zielbewußter vertreten , Äs seither . Man
solle sich nicht Italien an die Brust werfen . Staatssekretär Graf
Posadowsky erklärt hier , wie schon telegraphisch gemeldet ,
zunächst 'Me Zeitu -ngsmeldung für erfunden . Ml der Reichskanzler
Prinetti Konzessionen gewacht habe . Dergleichen Abmachungen
seien unmöglich , -da weder der Reichstag noch 'der Bundesrath bis¬
her über den Zolltarif Beschlüsse gefaßt hübe . Die Statistik zeige ,
daß 'der deutsche Weinban nicht zurückgegange » sei, vielmehr der
Weingenuß in die größeren Bevölkevungsschichten Eingang ge -
sunden habe . Man möge Nicht durch zu hohe Zollsätze HaNüels -

bertragsverhaNdlungen erschweren . Die Regierung habe guten
Willen , man möge ihr jedoch nicht idurch allzuho

'
he Zollsätze , die

einem Einfuhrverbot gleichkämen , die Arbeit erschweren . Es
würde durch zu hohe Zollsätze 'die Regierung gegenüber 'dem Aus¬
lände in ein schiefes Acht gestellt und der Verdacht erweckt , als ob
sie >die autonomen Zollsätze gar nicht ernst nehme . So seien sie
auch innerpolrti '

sch 'bedenklich , weil unibegründete Erwartungen da¬
durch groß gezogen und nachher aber enttäuscht würden . Redner

wei Wellen ♦

Roman von O . Elster .
(Nachdruck verboten . )

(12. Fortsetzung .)
Lautlose Stille herrschte . Man vernahm nur das Klirren der

Goldstücke und das leise Knittern 'der Banknoten , unterbrochen von
der kalten , leidmschafts losen Stimme des Bankhalters und einzel¬
nen , halbunterdrückten Ausrufen der Spieler .

Besonders leidenschaftlich und hoch spielte Kurt von Platen .
Cs wvr , als gelte es zwischen ihm und Mister Griswold einen

Kampf ; Kurt hatte für nichts Augen und Ohr als für >das Spiel ,
für das Gold , welches sich mehr und mehr vor dem Amerikaner an -

häufte . Immer höher wurden seine Sätze , seine Augen glühten in
wildem Feuer , seine Hände 'bebten , wenn er das Geld auf die
Karten setzte, und er knirschte mit 'den Zähnen , wenn er in das
kalte Gesicht Mister Griswolds blickte , auf dessen leideufchastZ -
losem Gesicht ihm Hohn nnd Spott und in 'dessen kalten , stechenden
grauen Augen eine schweigende Verachtung zu liegen schien

»Ruhe , Rrihe, " flüsterte 'der Rittmeister Kurt zu .

» Der MeNsch hat ja ein fabelhaftes Glück ! "

« Ich bin mit meinem Geld zu Ende . Können Sie mir
hundert Mark leihen , Herr Rittmeister ? "

»Keine Idee — habe keine hundert Pfennige mehr ! "

„Die letzte Taille , meine Herren — " ertönte in diesem
Augenblick die harte Stimme 'des Bankhalters .

Ein Fluch entschlüpfte den Lippen Kurts .
„ Geben Sie mir bis morgen Kredit , Mister Griswold ? "

»Ich spiele niemals unbaar , Herr von Platen .
"

»Ah , inoin Ehrenwort . . .
"

»Patdon — Ihr Wort in Ehren — aber es ist gegen mein
Grundsätze .

"

«War es 'das zu allen Zeiten , Herr — ? "

bittet sodann Unter MittheiluNg vertraulickjer Thatsachen , um An¬
nahme der Vorlage .

Graf K a n i tz betont , 'daß ihm überhaupt 'das ganze Niveau
des Zolltarifs im Hinblick auf den Wschlnß von Handelsverträgen
zu niedrig sei . Für die Herabsetzung 'des Weinzolles lägen keine
Gründe vor , mvn würde in Süddeutschland 'dadurch nur Ver¬

stimmung schassen . Redner fragt , ob die Herabsetzung des Tarif -

Weinzolles bei den Handelsvertragsverhandlungen beabsichtigr sei ,
er würde ldcmn für die Erhöhung des Zolles über die Vorlage
hinaus stimmen . Aus Anfrage KaUitz erklärt >der Direktor des

Auswärrigen Amts , R ö s n e r , idaß Abmachungen Mit Italien
nicht getroffen seien . Es folgt die Mittagspause .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung setzt die Kommission in

Position 44 'den Zollsatz für frische Weintrauben gemäß dem An -

tmg Wallenborn auf 20 M . fest und behält für gegohrene 'den

Zollsatz der Vorlage (24 Dt .) bei . Position 178 wird nach der

Regierungsvorlage angenommen .
Die Kommission nahm sodann auch Position 48 , Nüsse , nach

der Regierungsvorl 'age mit 4 M . an , nachdem Bebel für Zoll¬
befreiung d 'arielben eingetreten war . Es folgt der Abschnitt
anderes Obst , Position 46 bestimmt : Frisch « AePfel , Birnen ,
Quitten , mmerpackt oder nur in Säcken sind zollfrei , in anderer

Verpackung 6 M . , frische Weichseln , Mispeln 2 M . , frische Hage¬
butten , Schlehen oder noch nicht genanntes Steinobst mid Kern¬
obst zollfrei ^ frische Evdbeeren 15 M . , frische Himbeeren , Johannis¬
beeren , Stachelbeeren , Brombeeren , Heidelbeeren , Hollunder '

beeren , Preishlbeersn , Wachhol 'devbeereir und sonstige Aprikosen ,
Pfirsiche 8 M, , frische Pflaumen , Kirschen , Beeren zum Ge¬

nuß frei .
Zn Position 46 beantragt v . Wangenheim : Aepfel . Birnen

nnd Quitten , unverpackt in Schiffsladungen und Wagenladungen ,
frei einznlaffen von 2lnfang Oktober bis Dkitte Povcmber , sonst
einen Zoll von 2 . 80 M . . verpackt dagegen einen Zoll von 20 M .
Aprikosen , Pfirsiche ab Anfang Blärz bis Ende Juli 200 sonst
25 Mk . , Pffaumen k . 6 M , Hagebutten rc. 3 Btk . , Erdbeeren von
Anfang März bis Ende Juni 100 M . sonst 20 M . , Himbeeren ,
Johaninsbeeren 10 Bi . , Stachelbeeren rc. 5 M . Rembold ( Centr .)
beantragt , unverpackte Aepfel . Birnen und Quitten frei von
Mitte September bis Ende November , sonst für 2 .50 Mark ,
verpackt für 10 M . znznlassen . Graf Oriola beantragt , in dem
Antrag v . Wangenbcim bei Aepfeln rc. die Zeitunterscheidimg zu
streichen und für verpackte 20 , für unverpackte 2 .50 M . Zoll zu ver¬
lange » und falls das abgelehnt wird , zu unterscheiden unverpackt
2,50 M . . zur Acpfelweinbercitnng nnd Birnenmostbcreitnng von An¬
fang Oktober bis Mitte November 1,50 M . , verpackt 20 M >, oder ,
wenn auch das abgelehnt wird , unverpackt 2 50 M . , zur Aepfel -
wein - und Biriienmostbereitung frei , verpackt 20 M . Die Sozial¬
demokraten beantragen für alle Arten Zottfrciheit . v . Waugen -
heim betont , Deutschland könne seinen Obstbedarf allein decken.
Graf Oriola meint , im Interesse der mittleren und kleinen Land -
wirthe müsse der deutsche Obstbau gegen Ueberschwenimnug vom
Auslände geschützt werden . Wenn Württemberg sich gegen solchen
Zollschntz strälibe , so sei das irrig , Württemberg könne durch Fracht -
vergülistiglingcn in den Eisenbahntarifeil mehr gefördert werden .

Württembergischer Finaiizdireklor Schneider weist darauf hin ,
daß in Württem berg Obstmost ein unentbehrliches Haus¬
getränk sei, namentlich für Bauern nnd Arbeiter , dies dürfe nicht
verthenert oder die Zufuhr des Rohmaterials erschwert werden . Der
Bedarf Deutschlands an Obst werde vom Jnlande noch nicht voll

gedeckt, namentlich in schlechten Erntcjahren sei eine Zllfuhr noth -
wendig . Wolle man aber den Obstzoll nicht fallen laffen , mib
wünsche man durchaus eine zeitliche Beschränkung de- Zolle - , s»
solle man diese wenigstelis möglichst wett fassen.

Elsaß - lothringischer Gcheimrath Scheid bittet im Jntereffr btt
elsaß - lothringischen Konservenfabrikation und B rannt »
weiubrennerei , von einer Zollerhöhung auf Kirsche abznsehen .
Hierauf wurde ein Schlutzantrag angenoiilmen . Sodann wurde ge¬
mäß dem AntragOriola für Aepfel , Bimen . Quitten (unverpackt )
in der Zeit vom Anfang Oktober bis Diitte November Zollfreihett ,
für die übrige Jahreszeit ein Zollsatz von 2 '/, Mark beschloffen unb
für verpackte Aepfel , Birnen und Quitten gemäß dem Antrag
Rembold ein Zollsatz von 10 Biark . Für Aprikosen und Hage¬
butten werden die Sätze der Regierungsvorlage beibehalteu ,
für Pflaumen wird nach dem Antrag v. W a n g e n h e i m der Zoll¬
satz ans 6 Mark , für Erdbeeren auf 20 Mark und für Hiuibeereu
auf 5 Mark festgesetzt.

Darauf vertagt sich die Kommission auf morgen ._ .

Lager - R undschari .
Deutsches Reich.

— Die vom LaüdlwirtHfchWsMimster v . PodbielSki Einbe¬
rufene Versammlung >der Aufsichtsrathsvertreter fämmtlicher
preußischer Hypothekenbanken spmch sich für Bestellung einc4
staatlichen Kommissars im Hauptamt Sei jeder Hypothekenbank , tm

Uebrigen für völlige Gleichstellung mit 'den süddeutschen Hypo¬
thekenbanken aus . Minister Podbielski äußerte , die Bestellung je
eines Kommissars für einen bestimmten Krvis von Hypotheken -

barrken und im Nebenamte werde genügen . t
* Der 7» deutsche Hawdluugsgehilfeutag , der am ersten unL

zweiten Ostevseiertage in Magdeburg tagte , hat bezüglich der

kaufmännische « Schiedsgerichte foigeride Entschließung ange -

nowmen : 4
:

„Der siebente -deutsche Hcmdlungsgehil 'feintag nimmt inst

GenugthuUng Kenntniß von 'den vorbereiteniden Schritten , bi «
dm Bunbesrat

'
h unö Reichstag zur Fertigstellung eines Gesetz¬

entwurfs 'betreffenid kaufmännische Schiedsgerichte unternom¬
men worden sind unid spricht die Erwartung aus , daß in dem

ibevorfteheNden Gesetz die einstimimg gefaßten Beschküsse der

früheren - Handlungsgshilsentag 'e volle Beachtung finden wer »,
den . Der Handlungsgchilfentag eckblickt in dem Anträge Raab
und Genossen , wie er 'dem Reistage zur Beschlußfassung vor »

liegt , die glückliche Lösung diefer Frage Nnd richtet daher an die

Reichsregiemng das Ersuchen , tm Sinne der 'dort niedecgelegten
Grundsätze , insbesondere den Anschluß au die Gewerbegcrichte
mit unmittelbarer und geheimer Wahl der Beisitzer Fu be¬

schließen und '-das Alter der Wählbarkeit auf 26 , das der Wahl »

sähigkeit aus 21 Jahre festzusetzen .
"

Zn Waldrrsee '» 7V. Ktvurtolag .
= Lanuover , 8 . April . Beim heutigen 70 . Geburtstag beS

Feldmarschalls Grafen Waldersee überbrachte zunächst der Flügel »

adjutaut des Kaisers , Oberstleutnant Böhn , mündlich die Glück¬

wünsche des Kaisers . Gegen 1 Uhr Mittag - traf noch ein Tele » ,

gramm des Kaiser - ein . Dasselbe lautet :

Zu Ihrem Geburtstage sende ich Ihnen die herzlichsten Glück »

und Segenswünsche . Möge Gottes Gnade Sie Mir und dem
Baterlande noch lange in voller Frische erhalten .

Wilhelm Rex .

Der Amerikaner sah 'Kurt scharf an . „ Was wollen Sie -kr
tritt sagen , Sir ? " fragte er , während es drohend in seinen Augen
auM 'itzte .

„ Daß Herr von Geterswald früher oft gegen Ehrenwort ge¬
spielt — mit dem Unterschiede allerdings , 'daß Herr von Geiers¬
wald . . .

"

Mister Griswolds Antlitz bcideckte eine fahle Blässe . Mil
einem plötzlichen Ruck schtellte er empor , daß 'der Tisch fast umsicl
und die GÄdstücke klirrend durch 'das Zimmer rollten .

„Herr von Platen . . .
" er erhob drähend die Hand , daß

Kurt unwillkürlich einen Schritt zurückwich . Doch dann zuckte ein
unsäglich bitteres verächtliches Lächeln über das bleiche Gesicht des

. Amerikaners , seme Hand sank schlaff nieder , eine starre Ruhe be¬

mächtigte sich seiner .
„J beg your pardon, gentlemen," sagte er in englischer

Sprache . „Ich spiele mcht weiter — good bye . . ."
Und ohne die tmt 'herrollöriden Goldstücke , die auf dem Boden

umherflatternden Banknoten eines Blickes zu würdigen , schritt er

rasch zur Thür hinaus .
Der Vorgang hatte sich in kaum einer Minute abgespielt . Ehe

man recht zur Besinnung kam , hatte Mister Griswold das Cafd
verlassen .

„Was war das ? " fragte 'der Hcmptmann erstaunt . „Kurt ,
Sie nannten da einen Namen — ? "

„ Den Namen , 'den dieser Mister Griswold vor langen Jahren
als deutscher Offizier trug, " entgegnete Kurt Mit leicht bebender
Stimme , „und -den er entehrt hat ! "

'Eilte tiefe Erregung bemächtigte sich der Gesellschaft .
„Erzählen Sie , Kurt — woher wissen Sie — ? " so klang es

j durcheinander , bis Hauptmann von Koch Schweigen gebot , um den
- Vorfall in aller Rrihe bespreckten zu könnm .

„ Wenn es -ich >o verhält , Herr von Platen , wie Sir be -

, saupten , dam : ' ß Mister Griswold 'in unserer Gesellschaft unmög -
' lich, " erklärte der Hauptmann zum Schltiß .

VI '.
Ms EMh am anderen Morgen sit das Zimmer ihres Vaters

krat , fand sie ihn mit 'dem Packm feiner Koffer beschäftigt .
Rasch richtete er sich empor , und Edith sah sein Waffe * , Aßet »,

nächtiges Gesicht , dessen scharfe Liriien in der Hellen Beleuchtung
'des sonriigen Morgens besonders scharf hervortraten .

„ Was ist geschehen , Papa ? " fragte Mich besorgt . „ Weshalb

packst Du ein ? "

„Weil wir heute noch abreffckn müssen, " entgegnet « er kurz .

Edich erschrak . So plötzlich sollte sie Abschied nckhmen . so

unvorbereitet abreisen , ohne Walter noch einmal gesehen zu haben ?

In diesem Augenblick fühlte sie, daß Re Liebe W dem jungen Offi¬

zier 'in ihrem Herzen doch tiefere Wurzeln geschlagen , als sie sich,
bislang hatte gestehen mögen . Der Bevz 'icht aus eine Verbindung
mit ihm erschien ihr setzt eine ungeheuevliche Zumuchuntz . Ihr ,
Stolz , ihr Trotz bäumten sich dagegen auf . Weshalb sollte sie der

unscheinbaren Marianne von Warnstedt weichen ? Weshalb —

h 'a Walter doch sie , nicht iene , liebte ? Aber liebte er sie auch wirk¬

lich ? Verlockte ihn riicht nur seine Phantasie ? Das Fremd¬

artige ,
'das Besondere in ihrer Erscheinung ? Oder war es gar ,

ihr Geld , welches ihn reizte ? Nein , nein , nicht ihr Reichthum —

so niedrig konnte sie nach 'dem glücklichen Tage auf der stkuine

Hoheneck nicht 'denken ! Und nun sollte sie -abreisen — ohne Ab - .

schied — ohne den Versuch , 'dm 'Geliebtm ganz für sich zu ge -

Winnen ?
„ Willst Dit mir 'dm Grund dieler plötzlichen Abveise nicht

nennen , Vater ? " fragte sie in bestimmtem Tone .
„ Geschäftliche Rücküchtm, " entgegnete er ausweicherid .
„Papa . . . ich glaube , verlongm zu könnm , daß Du mir

die Wahrheit sagst ! Was treibt Dich von hier fort ? Was treibt
Dich 'überhaupt mit solcher Unruhe von Ort zu Ort , seit wir in

Deutschland weilen ? Du hast Deine Sicherhöst , Deine Harmiosig . .
' feit verloren — ich fürchte , Du verbirgst mir sin Gckheimnißl "

' (Fortsetzung folgt )



l &eite 2. Nr . 83
Kaiser Franz Joseph sandte folgendes Telegramm :

Freudig bewegt entbiete ich Ihnen zum 70 . Gebnrtsfeste ,
welches Sie heute in vollster Schaffenskraft und Rüstigkeit feiern
die herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche . Möge es dem
Allmächtigen gefallen. Sie noch recht lange Ihrem Kaiser und dem
Baterlande zu erhalten . Ihr Franz Joseph .

Im Laufe des Vormittags liefen zahlreiche weitere Glückwunsch¬
telegramme ein . Es gratulirteu die Prinzen Heinrich und Albrecht
von Preußen, der Prinzregent von Bayern, der König von Sachsen ,
der Großherzog und die Großherzogin von Baden , der Groß-
herzog von Hessen , der Herzog und die Herzogin von Anhalt, zahl¬
reiche andere Fürstlichkeiten, der große Generalstab , das kaiserliche
Harlptquartier, die Korpskommaudeure , das Kriegsministerium , Staats¬
sekretär v. Tirpitz . das sächsische Ministerium u. A . Das Ostasia¬
tische Expeditionskorps sandte ein Album mit Bildern sämmt-
licher , auch der ausländischen Offiziere, die an der Expedition theil-
nahmen. Eme Offiziers -Deputation des 9. Feldartillerie-Regiments
überreichte Bilder des Offizierskorps und der Kaserueuients von Itzehoe .

Als Gratulanten erschienen sodann : Die Generalität von
Hannover unter Führung des Generals v. Stünzner , der Magistrat
von Hannover , Führer Stadtdirektor Tramm . Oberbürgermeister
Giese-Altona, Generaldirektor Ballin-Hamburg und zahlreiche Offi¬
ziere. Schon früh begannen die Regimentsmusiken mit Vorträgen.
Später marschirten die » von einer Uebung zurückkehrenden Königs-
Ulanen im Parademarsch an der Villa des Grafen Waldersee vorbei.
Mittags wurden die Musikvorträge vor der Villa fortgesetzt. Um
halb 7 Uhr fand in der Villa Familiendiner statt, zu dem auch
einige Freunde des Hauses geladen waren .

Oesterreich-Ungar».
Aus dem österreichische» Abgeordnetenhaus.

== Wien , 8 . April . Ber der Berathung des Titels „ Bildungs¬
wesen " erklärt Hofmann von Wollenhof im Namen der deutschen BolkS-
Partei , seine Partei verlange feste Bürgschaft dafür , daß die Verwalt¬
ung rn keiner Weise mehr zur Schädigung der deutschen Interessen und
des deutschen Besitzstandes gemitzbraucht werde . Die deutsche Lolks -
parter werde gegen das Budget stimmen und sei entschlossen, in schärfster
Opposition zu verharren , so lange sie nicht Genugthuung für die Ver¬
gangenheit und Bürgschaften für die Zukunft habe. ( Beifall . )

Ministerpräsident von Korber erklärt, die Parteien hätten sich bei
ernsten Anlässen der Regierung geneigt gezeigt , und dadurch sei es ge¬
lungen , richtige Fragen zu lösen und das Vertrauen der Bevölkerung
in die Entwickelung der öffentlichen Zustände zu gewinnen . Derartige
Erfolge seien nur möglich gewesen durch Ausschaltung der nationalen
Fragen : da weder ganz deutsche noch ganz slavische Parteien die Mehrheit
des Hauses bilden , blieben immer Parteien übrig , welche den Ausschlag
geben. Ein Kompromiß der nationalen Parteien bilde die einzige
Lösung , und unter dem nationalen Frieden könne man ein Kompromiß
der großen nationalen Traditionen verstehen. Dann sei eine Äbstini-
mung wie die über die Cillyer Resolution von vornherein ausgeschlossen.
Die Negierung werde nicht von der großen Linie ihrer Politik abgehen.
Jegliche Kampflust liege ihr fern . Die Völker im vielsprachigen Oester¬
reich seien darauf angewiesen , sich miteinander zu vertragen , denn nur
jo könne der Staat , der allen ein Schirm und Hort sei, gedeihen.

Die Rede wurde wiederholt durch lärmende Zwischenrufe unter¬
brochen und am Schluß mit lebhaftem Beifall und Zurufen von der
Linken ausgenommen .

Türkei ,
* Konstantinopels 7 . April . Gegen die 'durch türkische

Truppen estfokgte Besetzung 'der nördlich von ShteW -im Persischen
Golfe dorgelcrgerteInsel Bubian haben die Engländer keinen Ein¬
spruch erhöben, sondern die Besetzung als nicht gegen die Abmach¬
ungen verstotzend anerkannt . Ebenso gibt man wegen Zobeir's
in London einer gemäßigteren Auffassung Raum , da Zdbeir von
der Kueiter Interessensphäre noch entfernter liegt als Bubian .
Aufrechterhalten wird lt . „Fs. Z .

" -dagegen von England unter
allen Utnständm die N-ichtbösetzung des Hafens von Kazima
durch türkische Truppen.

Amtliche Nachrichten.
Seine KöniglicheHoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen geftmden , den Referendär Franz H ö f e l e aus Oos znm
Notar im Amtsgerichtsbez-iiE Wöffach , den Rsserendär Dr . .Karl
S ch tn i d t äus Heidellberg zum Notar im Amtsg -erichtsbezirk
Wckkdshut, den Refereridär Dr . Hermann B lüm el aus Offen-
bürg zum Notar im ÄmtsgecichtsbeKrk Säckingen zu ernennen .

Das Illstizwittisterittm hat dem Notar Franz H ö s e l e das
Notariat Haslach, dem Notar Dr . Karl Schmidt das Notariat
Walds -hut und dem Notar Dr. Hermann B l ü m e I das Notariat
Säckingen zugewissen._

Badische Chronik.
* Mannheim , 8 . April . Zur Bismarckfcier der hiesigen

Ortsgruppe des alldeutschen Verbcm-bes 'hatten sich auch Freunde
aus Hdidelbertz und Weiüheün dintzefunden . Trinksprüche aus
den Kaiser (Herr Direktor Bliimke) , -auf den Großherz-og (Herr
Ingenieur Kippenhan) und auf das Vaterland (Herr Eugen
Clauß) wechselten mit -deutsckwationalen ^Liederu^ ^ Ten^ Tlan )^

Theater , Kunst und Wissenschaft.
x5t Ireivnrg , 8. April. Herr Dr. Karl H egar , prakt . Arzt

und Assistenzarzt an der Universitätsfrauenklinik , hat sich in der
medizinischen Fakultät hiesiger Hocbschule als Privatdozent für Ge¬
burtshilfe und Gynäkologie habilitirt.

- Münch«», 8. April. (Tel.) Eine dem Landtag zugegangene
Denkschrift des Kultusministeriums über die Errichtung einer
»weiten technischen Kochschnke in Bayern mit dem Sitzen Nürn¬
berg betont, daß die Organisation der neuen Hochschule im Wesent¬
lichen mit der der technischen Hochschule iu München übereinstimmen
müsse , daß aber die landwirthschaftliche Abtheilung fortfolle und die
allgemeine Abtheilung , insbesondere soweit es sich um die Ansblld-
ung von Lehramtskandidaten handle, beschränkt werden solle . Die
Kosten für den Neubau werden auf 4 Millionen Mark berechnet.
Die Fertigstellung soll in dm Jahren 1904 bis 1907 erfolgen, so
daß die Hochschule im Herbst 1907 eröffnet werden könnte.

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe, 8. April. (Schwurgericht .) 3. Kuppelei

und Nothzucht . Vor dem Schwurgerichte stand heute der 26
Jahre alte Preffer Otto Riehl aus Pforzheim , um sich wegen
Kuppelei und Nothzucht zu verantworten . Die beiden dem Angeklagten
zur Last gelegten Strafthaten wurden schon im Jahre 1899 zu
Pforzheim begangen und sind nun nachträglich zur Anzeige gekommen .
Der heutige Verlauf der Verhandlung , die wegen Gefährdung der
Sittlichkeit unter Ausschluß der Ocffentlichkeit stattfand , entrollte ein
trauriges Bild von moralischer Gesnnkenheit und sittlicher Vcrderbniß ,
wie man es glücklicherweise in solch kraffer Form auch bei sonst
schweren Sittlichkeitsdelikten nur selten zu schaneir bekommt. Die
Details der Beweisaufnahme entziehen sich naturgemäß der Be¬
sprechung in ti»em Berichte, es darf aber doch soviel mitgetheilt
werden, daß es- sich bei der Kuppelei um die eigene Ehefrau des
Angeklagteil handelte . An die Geschworenen waren drei Fragen
gestellt: eine Schuldfrage wegen Kuppelei, eine solche wegen Noth -
zucht und eine Frage nach mildernden Umständen. Das Verhand -

skungsergedniß bestimmte die Geschworenen, nur die erste Frage zu

Badische Neesse .
Punkt -des -Illb-ends bildete lt . „Gen.M-nz .

" des Herrn Professor
Rohrschneider (WeiNheim ) Festrede . In ein-stündizenr
Vortrag verstand es 'ber geschätzteRedner ein in großen Zügen an¬
gelegtes Billd von Bismarcks Wirken uüd Arbeiten für's deutsche
Vollk zu entrollen, und m-ahneckd drangen jedem Einzelnen die
Worte zn Herzen in Bismarck' schem Sinne für unser Volk zu
arbeiten . Der stürmische Beifall , der -den Ausführungen des Fest¬
redners folgte, war wohl ein Beweis dafür, wie sehr es Herr Prof.
Rohrschneiderverstand, -die Erschienenen zu begeistern.

* Mannheim , 8 . April. In -dem Wäldchen auf -der Friesen-
heimer Insel wurde gestern Mittag «die Leiche eines anscheinend
idem Arbeiterstand angehörenden unbekannten erhängten Mannes
aufgesunden unid nach der Leichenhalle hierher übetführt. Bei dem
Verlobten -der etwa 38—40 Jahre alt und 1,65—1,70 Meter groß
ist, wutde u . A . eine silberne CylinderUhr gefunden, Uns deren
Deckel der stkame „Johann Wagner 1901 " eingr-avirt -ist .

* Pleutcrsbach (A . Eb-erbü-ch) , 6. -April . Bei den im Alle-
nrühler Thal gelegeneir Steinbrüchen stürzte -gestern , wenige
Minuten vor Feierabend ein Arbeiter aus Schwanheim aus be¬
deutender Höhe über die Fe-Isen in den Bruch hinab aus die unten
liegenden Steine . Blutüberströmt wurde er sofort mittels Fuhr-
werk ins Spital nach Eberbach verbracht. Der Unglückliche erlitt
einen Bein - , Fuß - und Arnkbruch ; außerdem sind Stirne und
Hinterkopf schrecklich zerschunden . — Fast zu gleicher Zeit stürzte
in dem Steinbruch am Feueübergtunn-el , zwischen Hirschhorn und
Eberb-ach, ein Arbeiter -ab , der lt . „Hd'lbg. Tgbl.

" das Kreuz ge¬
brochen haben -soll.

O Aillliishunleu (A . Wectheim), 8 . April. Das Hans Böhm 'sche
Festspiel „ Der Pfeifer von Niklashausen " wird im Mai am
4 . , 11 . , 19. und 29. und im Juni am 1 ., 8. , 15 . , 22 . und 29. zur
Aufführung gelangen . Die Po . stelluugen finden jeweils Nachmittags
statt. Anfragen wegen des Festspiels sind au Herrn Geuieiiiderath
K. Künzig zn richten.

4s ZSaden-Naden , 8. April. Gestern beging der schon über
10 Jahre hier weilende Großh . Badische Oberst a. D . Ferdinand
Horchler , der einzige noch lebende badische Offizier , der infolge
seines Uebertritts zur Gensdarmerie nicht in Convention mit Preußen
cingeschlossen wurde , sein öOjühriges Offiziersjubilänm. Die Unter¬
zeichnung seines Osfizierspatentes war eine der ersten Regierungs¬
handlungen Sr . Kgl . Hoh. des Großherzogs. Außer durch die ge¬
meldete Verleihung des Kommandenrkrenzes 2 . Klasse mit Eichenlaub
des Ordens von «

'
Zähringer Löwen wurde der Jubilar durch ein

huldvolles Schreiben des
'
Landesfürsten ausgezeichnet.

* Aaden- Naden. 8 . April. Bei der heute Vormittag durch
die Klasse der Mindestbesteuerten von Badenscheuern vorgenommenen
Wahl wurden lt. „ B . Tgbl . " als Stadtverordnete gewählt :
Friseur Josef Kaiser auf eine Amtsdauer von 6 Jahren und Sessel¬
macher Johann Gerth ans eine Amtsdauer von 3 Jahren .

* Kehl, 7 . April. Heute fanden beim hiesigen Pionierbataillon
die Kompagnievorstellungen statt. Dieselben nahm der Inspektor
der II . Piouierinspektion , Generalleutnant v. Kayscr aus Mainz ab.

* Legelshurst (A . Köhl ) , 7 . April. Zu dam gemeldeten
Mord - und Selbstmordversuch aus verschmähter Liebe wirb dem
„Ort . B .

" näher berichtet: Vergangene Nacht, halb nach 11 Uhr ,
hat -d-er 23 Jahre alte, ledige J -oha-mi Dutel vo-n hier , die 21
Jahre alte Dienstmagd Maria Barbam Köbel von hier , zur
Zeit frei ÄaNdwivt'h Michael Hervel 9 . hier in Dienst, im Hofe
-des -Letzteren zu -erschießen gedroht unid sich 'dann selbst erschießen
wollen. Dutel hatte m-it -der Kübel fünf Jahre lang ein Lieb-es -
verhältniß , welches sie aber im November v . I . -plötzlich abbrach
mit döm Bemerken, sie wolle nichts mehr von ihm- wissen -und dann
m-it -dem 22 Jahve -alten Lanidwirth Johannes Vogel ein neues
Verhältniß anknüpfte. Der alte -Lieb 'häber konnte aber die Liebe
zu de> Köbel nicht überwinden. -Er drohte ihr schon vorher , daß
er, wenn -er sie einmal erwische, sie und sich erschießen werde. Am
Sonntag Abend sah Dut-el -die Köbel m'tt ihrem neuen Liebhaber
in 'die Wirtschaft z-ur „Sonne" gehen. Die Eifersucht flammte
allem Anscheine nach heftig in ihm Ms . Er ging -später nach
Hause, holte das doppelläufige Jagdgewehr seines Vaters nebst
Schrotpatronen . Er lud -cküf -

'der Straße 'däs -Gewehr, stellte sich
in 'den Gra-sgarten -des Dienstherrn der Köbel und lauerte ihr dort
auf. Gegen haW 12 Uhr kam die ehemalige Geliebte m-it ihrem
Liebhaber unid einigen anderen Personen die Straße -daher . K-aum
hatte die Köbel 'den Hof betreten , -krachte ein Schuß . Wie Köbel
schrie auf, sie sei -geschossen , rannte noch -in die Küche, brach aber
dort zusantmen. Alsbald krachte ein zweiter Schuß, 'den Dutel
aus sich selbst -abgegeben hat . Der Schuß ging der Köbel von
hinten in die linke Schulter. Dutel hat sich selbst -den linken
Oberarm durchschossen. Die beiden Verletzten wuüden in die
Klinik nach Straßburg verbracht. Die Verletzung der Köbel soll
sehr bedenklich -sein) diejenige des Dutel jedoch nicht gefährlich .

0 * Aiciöurg , 8. April. Beim hiesigen Kaiserl . Postamt
traten mit Beginn des neuen Etatsjahrcs verschiedene Personalver-
ändermigen ein : Ernannt wurde zum Postamtsinspektor der bisherige
Postkasster Huber , die Postamtshauptkasse wurde dem Ober-Post -

■ mumm I II - . 'Mil

besahen. Das daraufhin gegen Riehl erlassene Urtheil lautete aus
1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehrverlust.

* HffenSnrg , 7 . April. Schwurgericht . Als erster Fall
kam heute Vormittag die Anklage gegen den 29 Jahre alten Schuh¬
macher Karl Sattler von Uuterharmersbach wegen mehrfachen
Raubs zur Verhandlung. Der Angeklagte war erst kürzlich wegen
schweren Diebstahls mit 6 Monaten Gefängniß bestraft worden . Am
3. November v . I . ging er Nachts nach 11 Uhr dem ans dem Wirths-
hanse in Uuterharmersbach betrunken heimkehrenden, 58 Jahre alten
Knechte Stefan Schille nach , verfolgte denselben etwa 500 Schritte voni
„Adler " entfernt mit einem Prügel einen « chlag auf den Kopf, daß
Schille znsammenbrach, hierauf beraubte ihn Sattler seiner Taschen¬
uhr, seines Messers und des Geldbeutels mit etwa 1 Akk . 80 Pfg .
Inhalt . Der Beraubte wußte über den Thäter nichts anzngeben
und starb inzwischen au Blutvergiftung. Da diese Sache ver¬
schwiegen blieb, scheint der Angeklagte frecher geworden
zn sein , denn schon am 22 . Dezember v. Js . beraubte
er wieder den Stefan Lehnumn von Unterharmersbach ,
als auch dieser Nachts betrunken nach Hanse ging
und sich ans einer Wiese unterwegs niedergelegt hatte . Sättler
nahm ihm seine Uhr, Messer. Geldbeutel und ein Notizbuch ab ; im
Geldbeutel sollen nur zwei Kragenknöpfe gewesen sein , obwohl der
Angeklagte nach einem Wirthshansgespräch einen „Blauen" (Hundert-
Markschein) darin vermnthet hatte . Auch dem Lehmann versetzte
der Angeklagte vor der Beraubung Schläge mit einem Prügel ans
den Kopf, so daß der Ueberfallene mehrere Wochen arbeitsunfähig
war. Diese beiden Raubanfälle kamen erst gelegentlich des vom
Angeklagten verübten . Eingangs erwähnten Diebstahls an's Tages¬
licht , wo bei der Durchsuchung die versteckten geraubten Uhren zn
Tage gefördert wurden . Der Angeklagte ist geständig. Ans
Grund des Wahrsprnchs der Geschworenen kantete das Urtheil
unter Eimechnung der am 12. März d. I . erkannten Strafe
von 6 Monaten ans ein Gesammtgefängnißstrafe von
2 Jahren 9 Monaten abzüglich der seit 12 . März verbüßten Straf¬
haft und 3 Jahre Ehrverlust . — Ferner wurde der 35 Jahre alte
verheirathete , wegen Sittlichkeitsverbrechens schon erheblich vorbe¬
strafte Korbmacher Karl Braun von BühKtthal wegen Noth -

direktionssekretär Stöhr aus Karlsruhe übertragen. Postsekretd
Zimmermann wird vom 1 . Juni ab in eine Ober-Postsekretärstelst
cinrückeu . Zur etatsmäßigeil Anstellung gelangten die Postassistent«,
Mühlmann, Herbstreith , Gscheidle , Blum, Traber und Schleihaiff
Versetzt wurden die Postassistenten Bodenwcber nach Triberg, &
Schmidt nach St . Georgen (Schwarzw .), Markert »lach Villing«,
Dittmann nach Donaueschingen und Stoll von Breisach nach Ast,
bürg . Die Prüfung znm Postsckretär bestand vor Kurzem j»
Straßburg (Elf.) der Obcr-Postassistent Ullrich von hier . In de»
Ruhestand traten die Postsekretäre Bastian und Lammert . De»
steigenden Verkehrsanforderiingen zu genügen , wurden in letzter Z«,
eine Anzahl Beamten aus dem Königreich Sachsen nach dem Ko»-
stanzer Direktionsbezirke versetzt.

* Ehrsberg (A. Schönau) , 7. April . Am Gönrstag bra«»h
das Wohnhaus -des Zrmmermarms Julius Watzmer nieder . Di«
Feuerwehr konnte d-as Feuer a-uf seinen Herd beschränken . Der
Beschüdig-te , welcher vevsichert ist , wurde lt . „Kst. Ztg.

"
wöge»

Verdnchts -der BmndstlftuNg veiha-stvt. Z-u bedauern sin-d sei»;
Frau , welche erst vor 14 Tagen ms Wochenbett kam, und die 7
Kinder, von -denen -das älteste 10 Jphre zählt . Im HaUse wohnt«
der in der -ganzen Umgeg -eNd bekannte „blinde Friedle " , ein doi»
Schicksal viÄ -verfolgter Mann. Vor Jahren wwiderte er als in-
tellegenter, kräftiger Mensch nach Amerika, um dort sein Glück z»
versuchen . In einem Bergwerk sapd er lvhnenlden S3eröictt[t;
aber durch „'schlagende Wetter" vevlor er das Aug-enlicht voll!
stänidüg , beide Beine wurden ihm gebrochen , sowie ber Unterkiefy
und 'die Zun-ge gespalten. Im Spital gab er nach seiner Wieder-
Herstellung 80 Stücke Haut ab, um einem andern Verunglückte»
-das 'Leben zu retten . LaNge Zeit versah er im gleichen Spitai
WärteMenste und nur aüf -Drängen seiner Attgeihörigvn kehrte er
'wiäder in die Hdi-math zurück . Hier beschäftigte er sich mit la-ntz.
wirthschastlichen Arbeiten ; er sägt und spaltet Holz müht Gras,
verfertigt die schönsten Drechsler- urid Schreinerarbeiten , er
schreibt Briefe und begeht 'die Fuß- uNd Fahrwege ohne Führer ;
ein kleiner Weidenstock ldient i-hm als Wegweiser. Der arm«
Friedle ist auch sehr musikalisch , er singt, spielt Wokne und ander,
Instrumente, reparierte mit Erfolg Bwlinen und setzte dem ganze»
dadurch 'die Krone auf, daß er dhne jede Mithülse -ein tadelloses
Cello mit gutem Ton baute , ja sogar den Steg hiezu sägte er
mit einer Laubsäge aus . Das Cello ist Mr Zeit iu Zell im Wiese».
iM ausgestellt.

Maldshnt. 8. April. In Oberwihl brannte gestkl»
Nacht das Anwesen des Landwirths E . Mutter nieder. Sämmt -
liche Fahrnisse , sowie 8 Stück Vieh , 1 Schwein und Hühner fiele»
dem Feuer zum Opfer . Schaden 12—13,000 M . Mutter ist ver¬
sichert . Die Entstehuiigsursache ist unbekannt .

* Schopsheim, 8 . Apvll . -Ein in 'der Altstadt wohnender
jüngerer Mann suchte sich gestern , anscheinend infolge von häus>
lichen Zerwürfnissen, durch Gift sein Leben zu nchmen. Ei
schabte zu di-elsem Zwecke idem „Mankgrsl . Tgbl.

" zufolge die PhoS.
phorköpschen von Streichhölzern in eine Tasse mit Wasser. Nach.
Idem er aber einige Schluck des so z-ubereiteten Tmnkes genomme »
'hatte , scheint bei -dem Se !!bstmor>dkaNdidaten plötzlich -die Saft am
Dasein jäh wÄdertzpkchrt zu sein und jammernd rief er : „Ach Gatt ,
jetzt muß ich sterben !" Seine Angchöritzen schickten sofort zrm
Arzt und nachdem jener ein Gegenmi-ttel erhalten hatte , wurde er
in -das Spital verbracht.

Die Einweihung des Börsengebändes in
Mannheim .

CD Mannheim , 8. April.
Unter Theilnahme der Spitzen der städtischen und staatliche»

Behörden und der hervorragendsten Persönlichkeiten ans den Kreise»
des Handels und der Industrie fand heute die Einweihung des
neuen Börsengebändes am Fruchtmarkte statt. Seitens d«
Großh. Regierung waren die Herren Minister Dr. Buchenberger ,
Dr . Schenkel , Staatsrath Reinhard , Geh . Ob .-Reg .-R . Brau «
nnd Ministerialrath Weiugärtner erschienen . Um halb 12 Uhr
fand im oberen Saale des Börsengebändes ein feierlicher Festakt
statt. Der Vorsitzende des Festvorstandes und der Börsenbaugesell¬
schaft Herr Emil Hirsch hielt eine Ansprache , iu der er eine »
Rückblick auf die Geschichte der Mannheimer Börse , welche
im Januar 1863 , also vor beinahe 40 Jahren , ins Leben gerufen wurde
und den Handelsverkehr in geordnete Bahnen gelenkt hatte. In erster
Reihe sei der Aufschwung des Platzes der unermüdlichen Thätigkeit
des Mannheimer Haudelsstandes zu verdanken. Auch der stetigen
Fürsorge der Regierung gebühre Dank und Arrerkennung. Er schloß
mit einem Hoch auf den Großherzog als dem Schirmherr» von
Handel , Industrie und Landwirthschaft . Herr Kommerzienrath
Zeiler betonte hauptsächlich, daß , als das neue Börsengesetz dir
Existenz der Börse bedrohte es nur dem Entgegenkommen der Re¬
gierung zu danken gewesen sei , daß ein Blodus gefunden wurde,
der den Fortbestand der Börse sicherte . Redner schloß mit der
Bitte an die Regierung, dem Mannheimer Handelsstand auch ferner¬
hin ihr Wohlwollen zn erhalten , damit die Börse als Regulator
von Handel nNd Gewerbe blühe und gedeihe .

zuchtsversuchs unter Zubilligung mildernder Umstände zur Gr-
fängnißstrafe von 2 Jahren , abzüglich 2 Alonate Untersuchungshaft
nnd znm Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre , vernrtheilt.

c*P HffenSnrg, 8. Avril. Schwurgericht . Unter der An¬
klage des Todtschlags und Todtschlagsversuchs erschien
heute der 22 Jahre alte ledige Säger Jakob Borho von Schiltach
ans der Anklagebank. Er ist beschuldigt, in der Absicht , die Dienst-
l» agd Sofie Walz zu tobten , am Abend des . 19. Januar d . A
einen scharfen Schuß ans einem Revolver auf dieselbe abgefeuert z«
haben , ohne sie jedoch zu treffen, und gleich darauf in gleicher Ab¬
sicht vorsätzlich ans den die Walz begleitenden Maurer Jakob
W ö h r l e einen scharfenSchnß abgegeben zu haben , welcher den Wöhrl«
in die linke Schläfe traf , in das Gehirn eindrang und seinen sofortige»
Tod zur Folge hatte . Der Angeklagte ist der uneheliche Sohn ein«
frühe verstorbenen Tochter des Sägers Peter Borho und , wohl nicht
strenge genug von seinen Großeltern erzogen , wurde er leichtsinnig ,
jähzornig nnd streitsüchtig. Vor etwa Jahrcsftist knüpfte Angeklagter
mit der 24 Jahre alten , nicht in gutem Ruf stehende»
Dienstmagd Sofie Walz ein Liebesverhältniß an , mit d«
Absicht , sie zn heirathen , wenn er militärfrei wäre , womit auch dir
Walz einverstanden war. Später theilte dieselbe ihm mit, daß ihre
Elter» eine Heirath nicht znließen und deßhalb ein Verhältniß
keinen Werth mehr habe . Daraufhin äußerte der Angeklagte,
falls sie mit einem Andern Bekanntschaft anfange , werde
er diesen erschießen . Dieser Fall sollte nur zubald eintretea.
Die Walz ließ sich bald darauf mit einem gewiffen Jakob Wöhrle,
einem 37 Jahre alten , von seiner Ehefrau getrennt lebenden Manne,
in nähere Beziehungen ein. Ueber dieses Verhältniß wurde der scha»
vorher eifersüchtige Borho überaus aufgebracht . Am Abend der That
stlhrte ein Unstern den Angeklagten in die Heist'sche Wirtschaft iuSchiltach,
wo Wöhrle mit der Walz schon zugegen war nnd beide bei den Klänge«
der Harmonika eines Italieners öfters tanzten und anscheinend de«
Borho höhnisch auslachten , weil er sich so mißgestimmt zeigte.
Beim Eintritt der Polizeistunde tanzte das Paar nochmals , während
Borho sich entfernte , sich in einer Seitengasse ansstellte und de«
Beiden, d̂ie dart vorbeikomuien mußten , auflauerte . Als die Watz
mit Wphrle Hand in Hand in die Nähe kamen, trat Berho hervor
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Darauf folgte ein Rund gang durch das prächtige Gebäude,
««lches einen Kostenaufwand von 1700000 Mark verursacht hat .
* ii BSrseusaale angekommen , überreichte LandeskommiflärMiuisterial-
äth Pfisterer dem Vorsttzenden Herrn Emil Hirsch das Ritter-
«»E des Zähringer Löwenordens. Um halb 2 Uhr begann das
« « stmahl , au welchem ca. 200 Personen tüeilnahmen. Den ersten
»chlkspruch auf Kaiser und Reich brachte der Präsident der Handels-
fct&mtt Herr Geh . Kommerzienrath Diffen » aus . Oberbürger¬
meister Beck begrüßte die Vertreter der Regierung und gedachte mit
Dank des früheren Ministeriums, besonders des Herrn Minister
Gisenlohr . der sich um seine Vaterstadt unvergängliche Verdienste
s »orbell hat. Redner schloß mit einem Hoch auf die Ehrengäste .

Aiuauzmiuister Pr. Muchenöerger nahm darauf das Wort zu
Minder bedeutsamer N «de :

. Für die freundlichen und liebenswürdigen Worte Ihres tzrchver-

tfftitv und hochverdienten Stadtoberhauptes , die er uns auswärtigen ,
jxApesondere den Vertretern der Großh . Regierung soeben unter Ihrem
Arifaü gewidmet hat , danke ich Ihnen herzlichst . Nach Mannheim pil-

gia man gern« ; in keiner Stadt unseres badischen Heimathlandes , ja ,
y» darf wohl sagen, in keiner Stadt Süddeutschlands pulsirr das wirth -
Aostlichr Leben der Gegenwart in so wuchtiger und in so machtvoller
zßeise , wie in dieser unserer Handels - und Industrie -Empore, auf deren
bewunderungswürdiges Aufblühen jeder Badener und nicht am Wenig-
Orn die badische Regierung swlz sind . In jeder Handelsstadt aber
bildet in dem vielgestaltigen und reichgegliederten Organismus dieses
Handelswesens einer der Zentren , einen Brennpunkt die Börse. Und
str uns , m . H . , die wir hier versammelt sind , für Sie sowohl wie für
Mit Vertreter der Großh . Regierung , die wir in der Börse nichts Anderes
«rblicken wie die konzentrirteste Form des Marktverkehrs, die höchste und
stiuste Ausbildung des Handelsmechanismus , ohne den heutzutage eine
prompte und rationelle Abwickelung zahlreicher Transaktionen bestimm¬
ter Großhandelszweige nicht mehr möglich ist , für uns bedarf es eines
wissenschaftlichen Nachweises wohl kaum, daß die Börse ein notliwendiges,
j, »«entbehrliches Glied der wirthschaftlichen Organisation der modernen
Völker ist , so daß wir also in dieser Versammlung kaum geneigt sein
werden, hier in der Börse einen Giftbaum oder eine Schmarotzer¬
pflanze zu sehen , die am Mark des Volkes zehrt , wie Manche zu sagen
pflegen und die man gar nicht rasch genug mit Stumpf und Stiel aus -
teft«, , kann. Wir glauben auch zu wissen , daß wie für jede wirth -
schaftliche Institution , so auch für die Börse ein gewisses Mas? freier Be¬
wegung für volle Entfaltung der guten Seiten der Börse unbedingt
«othwendig ist . Und es mag ja sein , daß in der Gesetzgebung der letzten
Fabrzehnte aus wohlerwogenen Gründen und in dem Wunsche , gewisse
« ikbröuchlichr Benützungen der Börse und ihrer Einrichtungen fern¬
zuhalten , darin vielleicht in der Einengung der Börse und ihrer In¬
stitutionen etwas zu weit gegangen ist . Nachdem wir aber angefange»
Joben, dieses allgemach einzusehen , wird zu erwarten sein , daß in ab -
stblarer Zest Abhilfe, wenigstens in dem Dringendsten und Nothwendig-
fteit, erfolgen wird . Aus dieser Erfahrung ist zu ersehen , daß die Ge¬
setzgebungsakte, deren Ausgestaltung unter dem Einflüsse gewisser wirth -
schastlichrr Tagesströmungen erfolgt , nicht immer die Gewähr der Nich¬
tigkeit in sich tragen . In häufigen Fällen geht der Fluß des wirth -
scköstlichen Lebens über solche Gesetzgebungsakte , bei denen die wirth¬
schaftlichen Tagesstimmungen oder Verstimmungen gewissermaßen zu
Gevatter gestanden haben, unaufhaltsam hinweg oder es entspringen
manchmal Wirkungen, die man bei dem Erlassen des Gesetzes nicht er¬
wartet oder es treten auch manchmal an Stelle der zu beseitigenden
Lebclstände neue Uebelstände ein , die bei dem Erlasse des Gesetzes Nie¬
mand vorausgesehen. Daraus ziehen wir vielleicht den Schluß , daß
srlche von einem Theile der öffentlichen Meinung getragenen und häufig
recht volksthümlichen Tagesströmungen entsprungenen Gesetze in Zu-
ftnift recht genau auf ihren wirklichen Werth geprüft werden sollen , ehe
wir die Klinke der Gesetzgebung in Bewegung setzen.

Und , m. H . , manche Vorgänge in unserem Volksleben weisen viel¬
leicht darauf hin , daß wir wieder etwas mehr die alte Wahrheit beher-

S
'
gen , daß der Staat, dem wir ja die große und schöne Aufgabe zu-
weiben, ausgleichend, mildernd und versöhnend in den wirth¬

schaftlichen Kämpfen der Gegenwart zu wirken und der
ja auch dieser Aufgabe in großem Umfang gerecht gewor¬
ren ist , daß dieser Staat doch nicht im Stande ist, alle Unebenheiten
und Schwierigkeiten des wirthschaftlichen Lebens zu beseitigen, am
CÜi rwenigsten mit einem Federstrich der Gesetzgebung und gewisser -
maßen von heute auf morgen. Von dieser Ueberschätzung der staatlichen
Macht, von der weite Bevölkerungskreise erfüllt sind , eine Ueberschätz¬
ung , die häufig etwas Hand in Hand geht mit der Unterschätzung der
eigenen Kraft , von diesem mystischen Glauben an die Wunderkraft staat¬
licher Gesetze sollte das deutsche doch etwas frei sein .

Und , m . H . , man sollte sich gegenwärtig halten , in welchem Wider¬
spruch heute sich unsere Gegenwart bewegt, wenn man auf der einen
Beite über die große Staatsomni - otenz klagt und fast tn demselben
Athemzuge daS intervenirende , regnlircnde und reglemcnrirende Ein¬
treffen des Staates auf wirthschaftlichem Gebiete gefordert wird.

Und nun , m. H . , lassen Sie mich nach diesen kurzen Abschweif¬
ungen zu dem schönen Anlaß zurückkehren , der uns heute hier zusammcn-
geführt und meine und meiner Kollegen Freude darüber Ausdruck zu
geben , daß die hiesige Geschäftswelt, nachdem sich die Unzulänglichkeit
der früheren Börsenräume , wenn man von solchen sprechen kann, heraus¬
gestellt haben, nicht gezögert hat , für die Börse neue schöne, stattliche
Räume zu errichten und daß sie hierbei nicht kleinlich und nicht kärglich ,
sondern, wie dieser Saal zeigt, auch mit der Absicht, künstlerisch zu
Wirten, vorgegangen ist . Es gereicht dies dem hiesigen Kaufmanns -
stmw, der in erster Reihe an dem Aufschwung Mannheims thätig war ,
zur größten Ehre . So wollen wir nur wünschen , daß in diesen schönen
Hallen , in denen es an Geschäften nie fehlen möge , der Geist der Soli -

und verübte die ihm zur Last gelegte» Verbrechen . Nach dem Schuß
auf die Walz ging Wöhrle auf ihn zu und schlug ihn mit einem
Schlagring auf den Kopf , worauf Borho den Wöhrle erschoß.
Borho ist im Wesentlichen geständig; er will nicht die Absicht
gehabt haben , das Mädchen zu tödten , sondern nur zu ver¬
letzten ; ans Wöhrle will er erst geschossen haben , als er von diese»,
Hiebe mit einem Schlagring erhalten habe . Entsprechend dem
Wahrspruch de . Geschworenen vernrtheilte das Gericht den Ange¬
klagten wegen Todtschlagsversnchs und Körperverletzung mit nach-
gesolgtem Tode zur Gefängnißstrafe von vier Jahren und
«kannte auf Einziehung des zur That gebrauchten Revolvers .

Vermischtes .
---- München, 8. April . Fm Oktober v, I . hatte «der Stations¬

vorsteher Stadler in Trudering frei München Nachtdienst. Der
Zugführer Braun «des irtn Mitternacht ainfahrenden Güterznges
dond metrtarä ) vom Dienstpersonal vor und die Bureanthür ver¬
flossen. Er nahm nothwendige Rangirmanöver vor, um einen
Doyen abzustotzen, und klopfte dann an die Bureauthür, um den
l>«rn« intlich schlafenden Stationsvorsteher zu wecken und seine
Papierebehufs Weiterfaihrt ausfertigen zu lassen. Da krachte aus

Inneren des Dienstdursausein Schuß und Braun sank durchs
Herz getroffen todt zusammen . Nun öffnete Stadler , der durch
Me Thür geschossen hatte , und war sehr 'bestürzt über 'das von ihm
lmgerichtete Unheil . Zu seiner Entschuldigung gab er an, er sei

. ^ grn eines cmf ihn vor 14 Tatzen Nachts im Dienstbureau ver-
! ® ten erfolglos verlaufenen Ueberfalles erregt gewesen , habe des -
95® ein geladenes Gewehr zu seinem Schutze in das Dienstzimmer
stenommen, das Klopfen an der Dhür für einen neuen Ueüerfall
Schalten und in der Verwirrung geschossen . Stadler stand deshalb
Sestern vor der Strafkammer unter der Anklage der fahrlässigen
TLtuug , wurde, wie man der „Franks . Ztg .

" berichtet, jedoch
ireigesproche «. Er vertheidigte sich, wie vorstehend angegeben
tart&t will aber nicht geschlafen haben, als der Zug einfuhr .

dität , der Geist der Borsicht und der Geist kaufmännischen WagemuthcS,
der von Abenteuern lustigen Spekulationen wohl zu trennen und zu
unterscheiden ist, daß dieser Geist , der Mannheim groß gemacht hat und
dem es seinen gesicherten Reichthum verdankt, daß dieser Geist der
Sckutzgeist des Hauses sein und bleiben möge , unrer dessen Fittiche sich
jeder Besucher dieser Hallen gern und willig beugt.

Die Zeit der Einweihung des neuen Heims hätte ja vielleicht et¬
was glücklicher gewählt werden können . Wir leben in einer Zeit der
wirthschaftlichen Abspannung nach der vorausgcgangenen wirthschafi-
lichen Ueberspannung. Was sich heute an der deutschen Börse abspielt
erinnert einigermaßen an das Wort Goethes : „Ueber allen Wipfeln ist
Ruh .

" Wir dürfen ja wohl hoffen , daß in nicht zu ferner Zeit eine ent¬
schiedene Wendung zum Bessern wieder einzieht. Das wünscht nicht
nur die Handels- und Industriestadt Mannheim , das wünscht sehnlichst
auch die Regierung ( stürmischer Beifall ) und mit am sehnlichsten der
Finanzminister igroße Heiterkeit) , dessen Lage heute keine sehr bc-
neideuswerthe und der nicht auf Rosen gebettet ist . ( Heiterkeit. ) Ich
kam, aber nicht verschweigen , daß seit meiner Anwesenheit in Mannheim ,
seit meinem Verkehr mit Ihnen und infolge des Eindrucks, den ich im
Laufe des Vormittags empfangen habe , sich etwas wie Balsam aus meine
bekümmerte Seele gelegt hat . Als ich heute Morgen den neuen großen
schönen Stadttheil durchfuhr, sagte ich mir : Ha , welch' hochersreuliches
Zuwachsen an neuen Steuereinnahmen ! sGroße Heiterkeit. ^ Und als
ich die Räume dieses Börsengebäudes durchwanderte unv mir im Geiste
all die Transaktionen vorstellte , die sich in der Folge hier abspielen wer¬
den , da war es mir , als ob der Schutzgeist dieses Hauses mir Trost zu-
slüstcrte, und ich sagte mir , „ von den zahlreichen Millionen , die hier um¬
gesetzt werden, wird auch manches Milliönchen für dich abfallcn .

"

( Stürmische Heiterkeit. ) So habe ich mich denn mit gehobenem Muthe
bier niedergelassen . ( Heiterkeit. ) Ich habe nur zu wünschen , daß die
Wechsel, die ich im Geiste auf den Platz und die Stadt Mannheim , sowie
die Steuerkraft seiner Einwohner gezogen habe , daß diese Wechsel auch
ani Slerfalltage mit dem bekannten größten Vergnügen von. Ihnen ein¬
gelöst werden. ( Große Heiterkeit. ) Sie sehen also , es iit etwas unvor¬
sichtig, neben anderen Ressortministern auch den Finanzminister zu Gast
zu laden. Meine Kollegen befinden sich mir gegenüber in einer be-
neidenswerthen Lage . Sie kommen mit verscbwenderischer Fülle Sie mit
bf :i Gaben Ihres Portefeuilles zu überhäufen ; der Finanzminisier ist
dagegen in der unangenehmen Lage , dem Sprichwort zu huldigen :
„ Nehmen ist seliger denn geben .

"
( Heiterkeit. ) Aber m . H . ein Theil

des Goldstromes fließt ja auch auf Mannheim zurück und wirft hier be¬
fruchtend auf Handel und Industrie , sodatz diese aus ihnen neue Nahr¬
ung gewinnt . Lassen Sie mich, meine Herren , schließen mit dem auf¬
richtigen Wunsche , daß wir recht bald der wirthschaftlichen Ankwärts -
bewegung entgegengehen und daß die Stadt Mannheim unter der aus¬
gezeichneten Leitung des hochverdienten Stadtoberhauptes und unter der
thätigen Mitwirkung ihrer intelligenten und tüchtigen Bürgerschaft auch
weiterhiu in so bewunderungswürdigem Maaße anfblühr wie seither.
Die Stadt Mannheim , sie lebe hoch ! " ( Stürmischer Beifall . )

Nach dem Finanzminister sprachen noch Bankdircktor Grosch
auf die Banleitnng , indem er zugleich einen Rückblick auf die Bau¬
geschichte selbst warf , der Präsident der Ludwigshafener Handels¬
kammer Herr Bankdircktor Wagner ans die Beziehungen ans die
Stadt Mannheim mit der Pfalz , Herr Zimmern auf Bank¬
direktor Grosch . Herr Geh . Hofrath Stütze ! nnter Vergleichung
von einst und jetzt auf seine Vaterstadt Mannheim. Um halb 7 Uhr
fand das Festmahl und damit das in der Handelsgeschichte Mann¬
heims unvergeßliche Fest selbst sein Ende .

Nus den Nnchbarliindern .
* zpfeddersheim, 8. April. Ueber die Beweggründe, welche

Herrn Bürgermeister Willenbücher veranlaßten, Hand an sich zu
legen, kursieren hier allerlei vorerst noch unkontrolirbare Gerüchte .
Als feststehend darf betrachtet werden , daß der auf so tragische
Weise Verstorbene seit längerer Zeit von einem schweren und qual¬
vollen Nervenleiden heimgesucht war , das ihm um so unerträglicher
war, als ihm seit 2 Jahren durch den Tod seiner Gattin das Leben
vereinsamt erschien . Vemerkenswerth ist. daß der Dahingeschiedene
vor Ansführnng seines tief beklagenswerthen Entschluffes in einem
ausführlichen Schreiben an Herrn Adjunkt Georg Wendel alle ihm
am Herzen liegenden Angelegenheiten ordnete und Angaben über sein
Begräbniß machte, ans denen hervorgeht , daß er in aller Stille in
der Gruft seiner Gemahlin beigesetzt zu werden wünscht . Ebenso
hat er Angaben hinterlaffen , die bestimmen , daß ihm eine Anzahl
bestimmter Gegenstände im Sarge mit ins Grab gegeben werden .

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 9. April.

* Hofbcricht. Der Großherzog hörte Dienstatz Vormittag
erneu läntzeren Vortrag des Majors von Schwerin mtb empfing
dann . 'den Verlägsbnchhäwbler Heinrich Stalling aus Oldmburtz .

An >der FrühstückstafÄ nahm «die Prinzessin Wilhelm theil.
Gestern Wend nahm der Großherzog die Vorträge des Ge¬

heimen Letzativnsrvths Dr. Frei 'herrn von Babo und 'des Lega¬
tionsraths Dr . Seyb entgegen .

Die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen hat vof
einigen Tagen Fhrm Aufenthalt aus Capri beendet , vermeilte
dann einige Tage in Rom und ist nunmehr in Venedig Singe-
troffen . Höchstdiesekbe beabsichtigt 'bis Mitte «dieses Monats «dort
zu bleiben ustd -dann hierher zu kormnen . _

= Belgrad , 8 . April. (Tel .) Die -belgische Tramwaygescll-
schaft , die gleichzeitig elektrische Beleuchtung vorsieht , hat sich einer
Zollübertretnng schnkdjg gemacht und wunde zu 11 000 Franko
Geldstrafe verurtheilt . Da diese innerhalb «der Zahlungsfrist nicht
entrichtet worden sind , wurden gestern 'die Pferde der Gesellschaft^
gegen die schon fest geraumer Zeit Klagen evhoben woftdeu , auf
erekutivem Wtzae mit Beschlag belegt, woraus die Ge«seMchaft den
Pferdebahnverkehr einstellte. Es verköhrm daher seit gestern nur
«die elektrischen Wagen. ^

K. Nkymouth/ 9 . April. (Tel.) Der seit dem 9 . v. Mts.
fällige deutsche Schoner „Helene"

, der an diesem Tage vor
dem Hafen in Sicht, seitdem aber verschollen war , scheint mit Wann
und Maus «»terqegangeu zu sein.

Das Unglück beim Fußballspiel von Glasgow .
1) . Glasgow, 8 . April. Zu dem bereits telegraphisch kurz ge¬

meldeten Unglück, das sich gelegentlich des Fußballspiels im Jbror Park
zutrug , werden noch die folgenden Einzelheiten bekannt : Wie jetzt fr ft =
siebt sind 19 Personen gelobtet und 200 szum theil schwer '' verletzt.
Die meisten der Verwundeten haben «Schädel - , Arm- und Beinbrüche
davcngetragen, während andere durch die entstandene Panik Quetsch¬
ungen erlitten . Das Unglück ereignete sich anläßlich eines Fnsrball-
Wcttkampfes der International Football Association zwischen englischen
und schottischen Parteien im Jbrox -Park , und es waren etwa 00 000
P . rünen anwesend . Noch ehe das Spiel begann, kletterten einige Zu¬
schauer über die Barrieren und beachteten die Proteste der Inhaber
reservierter Sitze nicht , denen der Ausblick genommen war . Die Polizei
nwßte einschreiten und den Spielplatz säubern. Kaum war dies ge-
sä,ehen , da begann die Menge abermals vorzudrängen und diesmal
strömten Tausende in den Jnncnranm , der für die Spieler besiimmi war .
Da § Spiel wurde dadurch unmöglich gemacht und berittene Polizisten
beordert, denen es denn auch gelang, die Menge zurückzutrciben.

Unglücklicherweise brach nur wenige Augenblicke später ein mehr
als 3t« Fus? hoher Stand zusammen und riß Hunderte von Zuschauern
mit sich . Eine wilde Panik war die Folge . An manchen Stellen lagen
vier und mehr Personen aufeinander, dazwischen eiserne Träger nät
Holzplanken . Kinder und Frauen wurden zu Boden getranipelt und
andere gequetscht. Am schlimmsten kamen naturgemäß die Umenlicgen -

S . chr . a . stkriiiz Mar reifte gestern Vormittag 8 50 Uhr
nach Tarmstadt und kehrte Abends 7.31 Uhr wieder hierher zurück .

— ? as Iuöiläumsdoppelölkd des chrohherzsgspaares, welche-,
ans dem Atelier des namhaften Bildnißmalers Professor HannS
Fechner hcrvorgegangen , in der bedeutenden Großh. Bad . Hof«
Kunstknpferdruckerei von O . Felsing -Berlin als Photogravure in
feinster Ausführung vervielfältigt und im Verlage von Ferd.
Thiergarten , Karlsruhe (Bad . Preffe ) erschienen ist , wird
unfern Lesern in dem heute beiliegenden Prospekt in einem kleinen
Maßftabe vorgeführt . Selbstverständlich vermag der schnelle Buch¬
druck auch nicht im Entferntesten wiedcrzngeben , was der Kunst-
kuvferdruck in seinem vorsichtigen , sorgfältigen Verfahren auf da-
Vornehmste arisziigestalten weiß , ganz abgesehen davon, daß di«
Kleinheit des Probebildes im Prospekt auch nicht im Geringsten die
Wirkung des großen Kupferdrucks in Erscheinung treten läßt.
Dennoch aber wird dieser Prospekt unfern Lesern, die dem Gedanken
der Erwerbung des Doppelbildes des Großherzogsvaares näher «
getreren sind oder dies hieraufhin beabsichtigen, willkommen sein , da
er ihnen wenigstens von der Auffassung , in welcher der Maler die
hohen Herrschaften im Bilde wiedcrgab , einen gewiffen Begriff verschafft .
Das Gemälde selbst entstammt der allerjüngsten Zeit, es ist signirt:
Karlsruhe, im Biärz 1902 und erst in den Schlußtagen des vorigen
Monats war es, als der Künstler im Großh . Schlosse zu Karlsruhe
die letzte Hand an das Bild legte. So haben wir es hier im wahrsten
Sinne des Wortes mit einem Bild aus den Jubiläumstagen des
Großherzogs zu thun . Und wie Prof . Fechner das GroßherzogS«
paar nach dem Leben malte, so blickt auch echtes, überzeugungsvolles
Leben uns aus dem Doppelbilde an. Was wir stets als gemein¬
same edle Gaben unseres Fürstenpaares so sehr schätzen : die Leut¬
seligkeit , Biilde und Güte ihrer Gesinnungen , das scheint uns aus
ihrem Antlitz gerade hier in der vollen glücklichen Vereinigung
entgegenzustrahlen. wie das Leben uns bei unzählige» Gelegen¬
heiten das hohe Paar gezeigt . Dieses Gefühl der
Wirklichkeit , das uns dem Bild Hanns FechnerS gegenüber so be-
wunderud überkommt, verleiht der Schöpfung der Künstler- auch
ihren hervorragenden Werth und wird es überall zu einem ganz
einzigartigen, vornehnien und prachtvoll wirkenden Wandschmuck
machen, für Schule und Haus , wie für jedes Büreau und jedes ge¬
sellige Lokal . Wie das Doppelbild für alle Tage eine Erinnerung
ist an eine stolze Jubiläumszeit , so wird es. wo nur im badischen
Lande es von der Wand herniederschaut, gerade in seiner herzlichen ,
intimen Auffassung des Fürstenpaares inimerdar auch eiri Zeichen
sein des schönen, herzlichen VertrauensverhältniffeS, welches Badens
Fürstenhaus und Volk gleichsam wie Glieder einer großen Fan 'ilie
umspannt. Im Weiteren verweisen wir auf den erwähnten bei¬
liegenden Prospekt .

* Der Verein der Badener z» Berlin hat an die Bewohner der
Reichshaupfftadt und deren Vororte einen Aufruf zur Theilnahme an
seiner Feier des 50jährigen Regierungsjnbilänms Seiner Königlichen
Hoheü des GrohherzogS von Baden am 24. April, Abends halb 9 Uhr,
tr. i großen Saale der Philharmonie erlaffen , in dem es heißt : „Am 24.
d . M . jährt sich zum fünfzigsten Male der Tag , an dem Seine Königliche
Hoheit unser allergnädigster Grohherzog Friedrich von Baden , der Hohe
Proteftor unseres Vereins , das Steuer der Regierung in die Hand ge¬
nommen hat. Tief durchdrungen von den ernsten Pflichten seines er¬
habenen Berufs , erkannte er fortan in der Förderung de- Glücke- und
der Wohfahrt seiner Unterthanen seine einzig « Lebensaufgabe. All' die
inneren Wirren , unter denen das Land so lange gelitten hatte , wußte
er mit Gerechtigkeit und Milde beizulegen . Friede und Eintracht
kehrten unter ihnen wieder ein und bald enffalteten Handel und Indu¬
strie, Verkehr, Kunst und Wiffenschaft ihre herrlichen Blüthen . Rechts¬
pflege und Unterrichtswesen gestalteten sich zu Vorbildern für .

viele
andere Staaten . Unter seiner väterlichen , segensvollen Regierung
wurde unser schönes Land auch ein wahrhaft glückliche- Land . Mit
Stolz , Liebe urck» Verehrung blicken wir Badener zu unserem LandeS-
berrn empor, und was die Dichtung von dem edlen Schwabenfürsten
früherer Zeiten rühmt , der kühnlich sein Haupt jedem Unterthan in den
Schoß legen konnte , das gilt in Wahrheit heute von ihm. — War er
sonst noch gethan zu jener Zeit, wo schwere Gewitterwolken daS ganze
deutsche Land bedrohten, wie er da durch seinen raschen heldenmüthigen
Entschluß die anderen süddeutschen Fürsten zur Schilderhebung gegen
den Erbfeind ermuthigte und später nach glänzenden Siegen der deut¬
schen Waffen mtt wettausschauendem Blick , mit WeiShett und Opfermuth
zur Begründung des deutschen Vaterlandes beigetragen hat , das find
Tk >cten , die seinen Namen in der Geschichte unsterblich gemacht , ihm den
warmen Dank aller Deuffchen , weit über die Grenzen unseres Vater¬
landes hinaus , gesichett haben. Darum wollen auch wir ibm an dem
Tage , an dem er auf eine fünfzigjährige, ebenso arbeitsreiche alS gott¬
begnadete Regierung zurückblickt und der in seinem Land« ein Festig
sondergleichen sein wird, unsere Huldigung entgegenbringen. Aber nicht
wir Badener allein, die wir , fern der engeren Heimath, hier in Berlin
weilen , nein , wir Deutschen in-gesammt , die wir in ihm den Mttbe -
gründer und allzeü getreuen Eckatt deS Deutschen Reiche- verehren, einen
Landesfürsten von kerndeuffcher Gesinnung, dem alle Herzen entgegen¬
schlagen und dem Gott noch viele Jahre einer glücklichen, gesegneten
Regierung bescheiden möge .

" — Auch in den Hauptstädten der anderen
deutschen Bundesstaaten , ferner in Köln , Frankfurt a . M . usw. . werden
die Vereine der Badener das Regierungsjubiläum des GroßherzogS durch
besondere Festlichkeiten feiern und haben zur Theilnahme an denselben
ebenfalls Aufrufe erlasien.

X Dach dem städtische« Bo anschlaq für 1903 , der am
Donnerstag den 17. April im Bürgerausschuß zur Berathung a&

den weg , die erst nach einer geraumen Weile hervorgeholt und in die
naben Kassenschalter , die man nothdürftig als Lazarethe rungestaltet
hatte , gebracht wurden. Dabei wurden , soweit dieS in der Eile möglich
i»ar , Droschken und andere Gefährde herbeigeschafft und die Verletzten in
naheliegende Häuser oder in die eigene Wohnung überführt . Bald
langten auch einige Aerzte an , die die Schwerverletzten verbanden Und
ihnen sonsttge Hilfe zu theil werden ließen.

Auf dem Spielplätze wurde das Unglück zuerst garnicht bemerkt,
man glaubte dott , daß einige Zuschauer abermals versuchten, die
Barrieren zu überklettern und daß sich die Polizei ins Mittel legte . Als
aber bemerkt wurde, was sich zugetragen hatte, wurde eine kurze Pause
gemacht . Die Spielleitung kam dann nach kurzer Berathung überein ,
den Wettkampf fottzusetzen , um die aufgeregte Menge zu beruhigen und
nicht größere Verwirrung einreißen zu kaffen. So blieb denn daS Un¬
glück nur auf die Stelle des Unfalls beschränft ; unzweifelhaft hätte die
Panik leicht einen größeren Umfang annehmen können . Die Schuld
trifft neben dem Erbauer des ZuichauerstandeS , der von Sachverständigen
sck'on lange als viel zu hoch bemängelt worden war , auch das Publikum ,
das sich absolut nicht ruhig verhalten wollte und immerfort den Ber -
sucki n :achte , in die Arena einzudringen und die Plätze zu wechseln . Di «
Svottleidenschaft und namentlich die . die sich für das Fußballspiel auS-
prägt , scheint in England sich in manchen Leuten geradezu zur Ralerei
anszuwacbsen. Erst vor wenigen Wochen trug sich in Belfast ein ähn »
lackier Vorfall zu, wenn schon es damals mtt minder schweren Verletz»
nngcn mehrerer Personen zuging : nicht durch einen Bruch der Zu»
sckancrvlanken, sondern dadurch , daß Svieler und Polizei bim der unzu¬
friedenen und rauslnstigen Menge gesteinigt wurden. DaS Unglück im
Jbror - Vark ruft auch einen Vorfall in dem voriährigen Pferderennen zu
Paislev in der Erinnenmg zurück . Damals stürzte, wie am ver¬
gangenen Samstag in Glasgow, ein Zusibaneritand nieder und zahl¬
reiche Personen wurden verletzt , obaleicki kein Todesfall zu beklagen war .

London. 8 . Avril. Die Zahl der Ovier deS GlaSaower Un¬
glücks wird setzt auf 23 Todtc und 325 Verletzte angegeben. Don
letzteren befinden fick 176 in Hawitälern, während 149 in deren
wtnbnnnaen gepflegt werden . Vftle Patienten in den .Hospitäkeni
find in ein - m solchen Zustande, daß ihr Leben kaum erkalten werden
kann , nianch« find noch bewußtlos und mau hat ihre Namen nicht
feststellett können. (Frkf . Z.)

. > —



Telre 4.
sind vorgesehen als Wirthschaftseiiiuahmen 3,078,441 Mk. . Wirth-
schaftsausgaben 4,771,631 Mk. Das bedeutet gegenüber dem Vor¬jahr bei den Eiimahrnen eine Erhöhung von 5,55 pCt. und bei denAusgaben von 6,63 pCt. Von dem Einnahmeüberschnß des Wirth-schaftsjahrs 1901 sind ein Kafsenvorrath von 82,249, Rückständeim Betrage von 22.745 Mk. uild 528.006 Mk., welche der Grund¬
stock zu Gunsten des neuen Wirthschaftsjahres zu ersetze » hat . zu¬sammen also Deckungsmittel in Höhe von 633 .000 Ai. in den Vor¬anschlag . 1902 eingestellt, während die in den Voranschlag1901 eingestellten Decknngsmittel vom Jahre 1900 dieSumme von 80,554 Dik. weniger betrugen . Der ungedeckteAufwand beträgt. wie ans den obigen Ziffern derWirthschaftseinahmcn und - Ausgaben pro 1902 ersichtlich,1,693,190 Mar! und ist auf die umlageflichtigen Stenerkapitalicn infolgender Weise n m z n l e g e n beantragt : die Grund-, Häuser - u. Gefäll-stenerkapitalien (112,692,030 M . ) 45 Pfg. per 100 M . - 507,114 M..ans die Gewerbesteuerkapitalien (85,357,200 M . ) 45 Pfg . per100 M. — 384,107 M . , ans die gesetzlich mit dem Dreifachen ihresBetrages in Berechnung kommenden Eiilkoininensteueranschläge(41,020,775 M.) 135 Ai. per 100 M . - 553 .780 M . und ans dieKapitalrentenstcnerkapitalien (282,033,920 Mark) 8,8 Pfg. per100 M . = 248 . 189 M.

§ Aenerwehr. Gestern Abend halb 6 Uhr fand vor dem Feuer -Hans der Marieiistraße eine Jnspektion der Löschgeräthe der4 . Kompagnie der hiesigen freiwilligen Feuerwehr durch den Kom¬mandanten Herrn Schlachter statt, und nachher wurden Exer¬zierübungen durch ' den Hauptmann Herrn Kohlbecker vorge-nommen.
§ Studentische Leichei-üSerführung . Gestern Vormittag 8 Uhrwurde die Leiche des hier verstorbenen Studenten Otto Hartung ausNordhausen zur Bahn gebracht und nach seiner Heimath überführt .Die Leiche wnrde von den Erstchargierten der hiesigen Studeuteu-verbindungen , die in etwa 30 Wagen fuhren , von dem Friedhof zur

leUy 5 v «um >ie der
hd Berlin , 9 . April . Die Tagebücher, die der verstorbeneZentnrinsführer Dr . Lieber hinterließ , enthalten werthvolle Bei¬

träge zur deutschen innerpolitischen Parlamentarischen Geschichtedes letzten Bierteljahrhunderts und insbösowdere des letzten Jahr¬zehnts. Darm ist auch Me schon gemeldete Thatsacha verzeichne:,daß Dr . Lieber nach Durchdringung des ersten grimblegenMn
Flottettgcksetzes Me Wahl zwischen mehreren hohen Aemtern gestelltworden ist . Das Angebot 'ist Wrdgens dem „Lok. -Attz .

" zufolge
nicht vom d̂amaligen Reichskanzler Fürsten Hohenlohe ausge-
gangen . (Wer vermochte 'dann noch Staatsämter in Aussicht zu
stellen ? D . R .)

dä Aerkin , 9. April. In führenden Centriimskreisen hofft 'man
dem „ Lok.-Anz." zufolge, die erste und zweite Lesung der Zoll-tarif -Dorlag« in der Kommission vis chnd « Juli erledige» zu
können.

K . Düsseldorf, 9. April. Der Italiener Bernadino Frattodiwurde hier verhaftet, da er verdächtig ist , an der Ermordung der
Kaiserin von Oesterreich betheiligt gewesen zu sein . Derselbe ist
ein 'bekannter Anarchist 'der z . Zt. des Mordes sich in der Schwatz
aufhielt .

----- Luxemburg, 9. 'April . In der gestrigen Sitzung der
Kammer machte Staatswmffter Eyschen folgende Mittheilnng :
Der Gesundheitszustand des Großherzogs legt ihm große Schon¬
ung cfitf , andererseits will er eine Störung der ganzen Staats -
gefchüfte vermeiden und ernennt 'darum kraft der Verfassung den
Erbgroßherzog zum Statthalter. Der Erbtzroßherzog nimmt die
Mission an uwd läßt Me Kammer ersuchen, einen Ausschuß zu er¬
nennen, in deren Hände er den vorgeschriebenen Eid leisten will.Die Kammer loste darmis eine Komntffsion von 7 Mitgliedern .
Grotzherzog Adolf stcht inr 85 . Lebensjahre . Erbgroßherzog Wil-
HÄin, der in der österreichischen Armee 'den Rang eines Geneml -
majors bekleidet , wird anr 22 . ü. M . 50 Jahre alt . Seiner Ehe
mit -der Infantin Maria Anna von Portugal sind sechs Töchter
entsprossen .

— Zr«rn . 9. April. In der Berathung des Zolltarifge -
setzes hat der Nationalrath mit 75 gegen 19 Stimmen den
Antrag ab gelehnt , durch den die Bnndesversammlnng ermächtigt
werden sollte, nach Abschluß neuer Handelsverträge oder falls sich
deren Abschluß als unmöglich erweisen sollte , unter Ausschluß des
Referendums einen selbstständigen Gebrauchstarif mit nie¬
drigen Ansätzen aufznstrllen.

— Hom, 8. April. Gestern Abend fand beim preußischen Ge¬
sandten . Frhrn . v. Rotenhan , ein Empfang statt, an dem zahl¬
reiche Kardinale und Prälaten , das diplomatische Korpsbeim päpstlichen Stuhle , der römische Adel , Würdenträger vom
päpstlichen Hofe und die Spitzen der deutschen Kolonie theil-
nahinen.

— Venedig, 8. April. Reichskanzler Graf Bülow ist heute
Nachmittag 2 Uhr »ach Berlin abgereist . Die Gräfin Bülow
ist Vormittags mit ihrer Mutter nach Rom gereist. Da die Mutter
des Fürsten Enlenbnrg in Meran sich besser befindet, wird der
Botschafter den Reichskanzler Grafe » Bülow in Bozen begrüßenund ihm nach Brünche» das Geleit geben.

)-( Iaris , 9. April. König Oskar von Schwedenhat Paris nach eintägigem Aufenthalt wieder verlassen und ist inBiarritz eingetroffen, wo er den Monat April zubringcn wird .hd Paris , 8. April . Als Genervlftabschef des nach Rußlandangehenden Geschwaders ist Kapitän Germinet erttannt worden.Derselbe kommanMrte s. Zt. das Flaggschiff, 'das den PräsidenrenFaure nach Rußland brachte .
— London, 8. April. Der Führer der liberalen Partei im

Oberhaus, Lord Krmberley ist heute im Alter voll 76 Jahren
g e st o r b e ii.

n London, 8. April. Eine heute an die Zollbehörden
in allen Häfen gerichtete besondere Verfügung untersagt die Er-
theilung der gewöhnlichen E in fuhr erlaub » iß für alle Schiffe ,
welche mit zollfreien Waareu einlanfeu . Die Negierung betrifft
nicht allein Bauholz, sondern alle Waaren, welche jetzt zollfrei sind .
Man vermnthet . daß der Zweck dieser Verfügung ist, die Geheim¬
haltung der Pläne des Schatzkanzlers zu sichern .

hd Petersburg, 9. April . Wie gemeldet wird, ist 'Ärs Mos¬
kauer Gcfänguiß , in welchem in der letzten Zeit eine große AnzahlStudenten intcrnirt war, von den Jnhastirten in Brand gestecktworden. Tie Studentenverhinderten die Feuerwehr an den Lösch¬
ungsarbeiten . Sie wurden 'daher gu körperliche » Strafen ver -
urthetlt. Die Bxvö

'
lkernug ist über Mess Vorgänge sehr erggt.

_ D irdische Presse .
_- Koustantinopek. 8 . April. Ter Groß Herzog und dieGro ßher ; og in von Oldenburg machten gestern Abend in Be¬gleitung des deutschen Botschafters . Frhrn. v . Marschall . dem Sultanihren Abschiedsbesuch . Die Abreise erfolgt heute.Konst .,ntinopek, 8. April. Wie der Bali von Adrianopel meldet,tödteten und verstümmelten bulgarische Räuber drei muhameda -

nische Landlente und ein Kind und flüchteten nach Bulgarien.— Siinla, 8. April . Eine Truppen abtheil nng , bestehendans 15 Mann des 27 . Pendjab regt men ts und 2 eingeborenenKavalleristen sowie 5 Mann von der Bengal-Kavallerie , fiel in der
Nähe von Toi Khula in einen Hinterhalt , den, wie man awnimmt, in Berinal lebende Verbrecher gelegt haben. 8 Mannwurden g - tödtet , 3 verwimdet.
Die Bewesinng für das allgemeine Stimmrecht in

Belgien .— Brüssel , 9 . April . Im Lolkstzause fand gestern Abend eineVersammlung statt, an der mehrere republikanische spanische Tcpulirie ,die sich hier aufhalren, theilnahmen. Der sozialistische AbgeoröncreBnndervelde hielt eine Rede , in der er sagte , die definitive Agitationfür das allgemeine Stimmrecht habe begonnen. Den Bernunftsgrnndcnmüise nun Re Gewalt zu Hilfe kommen .
Nach Schluß der Versammlung kam es zwischen einer Masse von15<j0
. Sozialisten und der Polizei zu einem Zusammenstoü. MehrerePolizisten und Sozialisten wurden verwundet. An einem anderenPunkte der Stadt versuchten Manifestanten an dem Bureair eineskatholischen Blattes Feuer anzulegen, das Feuer wurde jedoch gelöscht.Tine Menge Sozialisten zog nach dem Palais des Prinzen Albert. DiePolizei sperrte jedoch die Strafen ab und schritt mit blanker Waffe ein .3 Personen wurden verwundet.

Außer diesen Unruhen erfolgten noch in mehreren anderen StädtenKundgebungen zu Gunsten deö allgemeinen Stimmrechts . In Gentwartete eine große Volksmenge am Bahnhofe auf die Teyutirten , dieaus Brüssel zurückkchrten . Die katholischen Deputierten mußten durchPolizei und Gendarmerie nach ihren Wohnungen gelleiter werden. Inden Straßen am Bahnhof kam es wiederholt zu Zusammenstöhen mit derPolizei . Nach Schluß einer sozialistischen Versammlung bildere sichein starker Trupp , der sich anschickte, die Straßen zu durchziehen . DiePolizeimannschaften traten mit dem Revolver in der Hand der Mengeemaegen und richteten die vorgeschriebenen drei Auffordcrmrgcn an sie .auseinander zu gehen . Bei der dritten Aufforderung warf sich dersozialistische Dcputirte Ansecl zwischen beide Gruppen und beschwor seineParwigenossen sich zurückznziehcn , was auch schließlich geschah.In La Louviere versuchten Theilnehmer an einer Kundgebung fürdas allgemeine Stinrmrecht die Bureaus eines klerikalen Blattes anzu-
züudcn . Das Feuer wurde sofort wieder gelöscht. Auch hier ivurdendie aus Brüssel zurückkehrenden klerikalen Abgeordnete» mit Tchimpf-worlen empfangen. Die Menge gerieth mehrmals mit der Polizei zu¬sammen.

England und Transvaal.
— London, 8. April. Im Unterhanse fragte Mac Veagk

an , ob die deutsche Regierung irgendwelche Mittheilnngen andas Auswärtige Amt oder Lord 'Kitchener in Betreff der angeblichen
Ermordung des deutschen Missionars Heese gerichtet habe.
Staatssekretär Cranborne erwiderte , an das AuswärtigeAmt sei keine solche Mittheilnng gelaugt und dem Staatssekretär
des Krieges liege keine Juformatioii vor, daß eine derartige M !t-
theiluilg Lord Kit che ner gemacht worden wäre.

— Bloemfontein, 9 . April . Mit Genehmigung Lord Kit-
cheners bildete Pict Dcwet, der schon rm Anfang des Krieges von
der Burenfache abgefallene Bruder des Bürengenettkls ChristianDewet, früher selbst 'Generalkommmrdant des Ottmjsfreistaates ,bin weiteres Burenkorps in englischen Diensten „zur Aufrechter -
haltuich 'der Ruhe und Ordnung i>m Gebiete der Orvnjerwer-Ko-
loirie "

. Die Buren, welche sich öent Korps anschließen , erhalten
eine besondere Beihilfe für Me Rückkehr 'auf die Farmen nach
Schluß des Krieges.

hd London , 9. April . Nach einer Meldung aus Bulawago
ist dort gestern die Leiche Cecil Nhodcs eingetroffen . Die Be¬
erdigung auf den Höhen von Matop o erfolgt am Samstag.

hd. London , 8 . April. In liberalen Kreisen wird behauptet ,
daß die englische Niederlage bei Boschmanskop weit bedeu¬
tender gewesen ist, als amtlich zngestanden wird

hd . London , 9. April . Einer Mittheilnng des Kriegsamts
zufolge, müssen der bisherigen Verlustliste in dK Schlacht am
Har tflnß noch 6 Todte und 49 V e rw n nd et e hin zu g c .
zählt werden.

hd London, 9. April. Das Kriegsamt sandte an Lord Kit -
chener ein Telegramm mit der Anfforderuug Kruitzinger mit
Schonung und entgegenkommend zu behandeln .

hd. London, 9 . April . Der Dampfer „ Hnronian "
, der am

11 . Februar von Glasgow nach St . John abgefahren ist , um H e it
für Südafrika zu landen , ist mit seiner Aefahnng von 70 Wan«
verschollen.

Nr. 83 . |
wird , wurden umfangreiche Käufe in südafrikanischen Werths !
vorgenommcn. (Es fragt sich dabei nur, ob die Bedingungen fübeide Seiten annehmbar sind . D . R.) , I
Präsident Krüger «nd die evangel . Arbeite verein, >* Elberfeld, 8 . April . Die evangelischen Arbeitervereine TeutsH . 1lands hatten , wie wir seiner Zeit schon berichteten , für die Burenfra, «, !und -Kinder in den Konzentrationslagern Südafrikas eine GeldsamM,»lnng veranstaltet . Präsident Krüger gestattete, ihm das Geld persönstzclzu überbringen und setzte zu diesem Zwecke eine Audienz für den 2 . ^ I3‘uS. fest . Zur Ueberbingung des Geldes wurden, lt . „Tägl . Anz » !die Herren 23 . Fröh ling aus Elberfeld und Hauptlehrer E i chh o ijlaus Vohwinkel bestimmt. Zur festgesetzten Zeit fand die Audienz stahlin welcher die Ueberbringer zugleich im Namen der vielen Spende, !den, Glauben an die Gerechtigkeit der Burensache Ausdruck gaben. I

Nachdem der Präsident für die Sympathiebezeugung und dieseinen herzinnigsten Dank ausgesprochen hatte , fuhr er ungefähr folgenIdermaßen fort : I
„ Ich weiß, daß die Sympathie des deutschen Volkes mit d«, !

Volke der südafrikanischen Republik und vornehmlich für die Weib«, !und Kinder, die so schwer zu leiden haben, sehr groß ist . Ich schätz, !die Arbeit der evangelischen Arbeitervereine Deutschlands hoch . Durch!das , was Sie , meine Herren , gesprochen , fühle ich je mehr und m«h, I
daß die ganze Christenheit für unsere Sache beseelt ist mit dem Geifhlder Liebe und des Mitfühlens , und daß Gott diese in ihre Herzen g«4legt hat . Immer mehr fühle ich, wie die ganze Christenheit sich, fertig !
macht , die Wahrheit und das Recht zu stützen, und ich sehe darin de, !Beweis — wie ich ja immer geglaubt habe — daß Gott dieses in de, !
Herzen aller Völker gewirkt hat , und daß Gott zu seiner Zeit , wen,!das Matz voll ist , das : „Bis hierher «nd nicht weiter" sprechen »ntunsere gerechte Sache siegen lassen wird.

Tann legte er seine Hand auf die vor ihm aufgeschlagene Bibelund fuhr ungefähr so fort :
„ Wenn man einen irdischen König oder G.eneral sprechen totlM

so ist das mit Umständen verbunden, zum himmlischen König kann rna,aber zu jeder Stunde gelangen, um ihm das zu sagen, wa» das Herz!
bewegt . Auf diesen König habe ich mich stets verlassen und werde daibis zu meinem Ende thun .

"
Hierauf wurde die Deputation mit einem Händedruck entlassen .= Köln , 8. April. In der Audienz der Vertreter der evange¬

lischen Arbeiterverein ? Rheinland - Westfalens bei Präsident Krügel
erklärte die Umgebung Krügers,Letzterer stehe ununterbrochenI
inBeziehung mit Transvaal . Heute sei Krügermehr denn je v«,
dem endlichen Hrfokg der U » re» überzeugt. Die Erhaltung d«
HelSständigsieit fei fortgesetzt die erste Bedingung der Buren-
Dagegen sei die Aurenregiernng bereit, Mitivatersrand abzutrete».Weiter wurde erklärt : gegewärtig Kämpfen mehr Nur «», ml« z,
Anfang des Krieges .

Die Vorgänge in China.
hd London, 9. April. Ans Peking wird berichtet : Der

älteste Sohn von Lihuugtschang ist gestern an der Bright 'schen
Nierenkrankheit gestorben .

— Peking, 9. April. Der russische Gesandte Lessar , Prinz
Tsching und Wangwentschashaben gestern 'den Mandschureiuertrag
unterzeichnet. Die Schluß -Pa ragraphen 'bestimmen , 'daß die Rach
fizicrung binnen 3 Monaten zu erfcklgen habe . Die Russen schlagenvor, sie wollten die Eisenbahn dann den Chinesen zurückgebe»,wenn die Engländer die militärische Berwaltnng der Eisenbah «

in Tschili aufgcbeu. Der britische Gesaitdte verhandelt über eine
Uebereinkunft mit dem Direktor 'der Eisenbahnen, nach welcher an
der Leitung der Bahn und an der Kontrolle der Einnahmen uni
Ausgaben nach der Widderübergabe an Me Chinesen in weitgehen -
'be'm Maße theilgenominen werden darf .

hd London, 9 . April. Nach einem Telegramm aus Tientsin
Herrscht in der Umgegend von' Hiatzau in der Mongolei fort¬
gesetzt Aufruhr infolge der Erhebung von Stenern
zur Bezahlung der K r i e g s e n t s ch ä d i g u u g . Die Einge¬
borenen sind gut bewaffnet und organisireu nunmehr
den W i d e r st a n d gegen die R e g i e r u » g s t r u p p e n.

Wasjerftntid des Rheins ,
sionllonz. Hafenpegel . Am 8. April 3,22 n> (7. April 3,20 m).■— M—

Be,,tziijr,tz» nstse mib Beteins -Anzeiste » .
(Das Nähere biitet man ans dem Jiiseratcntheilz» ersehen .)

Mittwoch den 9. April :
Allgemeine Hiadkayrer-Zlnion . 9 U. Berslg . t. goldenen Adler .
Kokoffenm. 8 Uhr Vorstellnng .
Wänuerturnver. °/. 9U . A.Herrenriege . '/«8U . Dam.-Abth . Zentraltnrnh.
Norddeutscher Kluö . 8>/, U. Klubabd . i. Palmengarten (groß. Saal).Dyotogr. Kesellschast. 8 '

, - Uhr Projektionsvortrag im Logensaal .
Andergesellschatk Hermania . Vs9Uhr Gesellschaftsabd. im Landsknecht,
tzurugesellschafk . 8 11. Damenabtheilung. Realschule Waldhornstr. 9.Zitheiükuv . 7*9 Uhr Probe, Kursus 1.

hd. London, 8. April. Ans Cor / in Irland wird
der „ Daily Mail " gemeldet : Bei der AnffüHrmig der mili¬
tärischen Operette „ Dandy Fifth " im Oper n-
Hanse wurde von Zuschauern der Galerie , meist
Studenten, so gezischt und gelärmt , daß die Vorstellung
abgebrochen werden mußte . Die Polizei war macktlos . Die
D e m ü » ft r a n t e n mcirschirteil nachher mit einer B n r c n f a h u e
durch die Straßen . Eine patriotische Menge griff sie an und es
entstand eine Prügelei , wobei verschiedene jnnge^

Leute verletzt
wurden. Die Polizei zerstreute daun die Menge mit Knütteln. (Ff. Z .)

Nene Friedensverhandlnngen .
v. London, 9. April. Ter „Sheffield Telegraph" will wissen ,

daß Lord R o s e b c r y von Egypten ans, wo er sich jetzt be¬
findet, nach Südafrika Weiterreisen wird . Möglicher
Weise hängt dies damit zusammen, daß er noch in Kapstadt mit
feinem ältesten Sohne, Lord Talmeny znsammeutreffen will , der sich
mit dem Nachschub seines Neginients (Grenadier -Garde) nach eilige 3
geholter Bewilligung auf den Kriegsschauplatz begiebt. Der „Sheffield
Telegraph " will aber wissen , daß die Reise auf Wunsch des Königs
erfolgt n »d daß Lord Rosebery „mit einer Mission betraut ist ."

hd London, 9. April. Trotz der Erklärung Balfonr ' s im
Unterhanse, über den Verlauf der F r i e d e n s v e r h a n d l u n g e n
keine N a ch r i ch t zu haben , behaupten die heutigen Morgen¬
blätter, daß die Nerhandluiige» einen guten 'Nerkanf nähmen und
j>aß der Ariede» erhofft werden könne. Die amtliche Bestätigung

Schlihl nicht !
Geht nicht « it
Walte ausein¬
ander ! — in

schwarz , weiß u. farbig für Blousen u. Roben von 95 Pf . bis Mk. 18 .65 p. M.Absolut kein Zoll zu zahlen ! da die portofreie Zusendung der Stoffedurch meine Seidcufabrik auf dentscliem Grenzgebiet erfolgt. — Nur echt,wenn direkt von mir bezogen ! Ntuster uuigehcnd . 8 . JEIenneberg »
Seidenfabrikant (K. u . K. Hoflief.) , Ziu 'icl ». 5593»

Üei

TU- o -ne - B iseuits tÄ -rlU !
Karlsruhe 1. B . Das hiesige Institut Feclit bildet mitgrösstem Erfolge für U. III . bis U . I . von Mittelschulen ,sowie zum Einjährigen -, Fähnrich - und Seekadetten -Eiamea aus . Seit 1876 bestanden von 643 Geprüften SSV —iu zehn Prüfungen je alle Candidaten — ihr Examen . — DieAnstalt beginnt ihr Sommer-Semester am IO. April . 4500

Hiiz - Schirme “ "•
2rr»'*'4.

,us -
Lsonhard Hitz (Fabrik gegr. 1839) 183 Kaiserstrasse 183
Elektrische Lohtauniahäder

System J. J. Staagir ln Ulm a. D. 3507dieser optimistischen Auffassung fehlt noch.
hd London, 9 . April. In Eitykreisen zirkulireu Gerüchte, daß

die Buren führ er geneigt seien , unter annehmvare» Ueding -
ungen z« Kapitulirrii . Wie von beftunterrichtrter Seite imtncthaiftlco

Frleilrichslmd : Kaiserstrasse 136.
« Asien,Afrika,Australienschnell , gut uw

billig fahrenwill, wende stcha» die obriak
GeneMiaenl. ErbvküEW
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Frühjahrs -Neuheiten für Damen und Herren
zu Reit- , Jagd-, Fahrrad-, Touristen- und Lawntennis -Costiimen

empfehlen ^

LeipHernrer : & Menöe ,
KaiserstrttHe 169 . Telefon 214.

20 m).
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Liederhalle Karlsruhe.
Samstag den 12 . April,

Abends 8 Uhr,
in den Sälen der „ Eintracht “

Konzert
unter gefälliger Mitwirkung der Opernsängerin Fräulein
Emmy Roth (Sopran ) , sowie der Herren Arthur Sartori ( Klavier ) ,

Hans Schmidt (Cello ) und Karl Beines (Violine ) .
Nach beendigtem Konzert

Tanz -Unterhaltung .
Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder nebst

Familienangehörigen fr<>undlichst ein mit der Bitte , beim
Eintritt die Mitgliedkarte vorzuzeigen . Der
Zutritt zur G-allerie ist ebenfalls nur gegen Vorzeigen der
Jtitgliedkarte gestattet .

Einführungskarten für tanzlustige Herren und aus¬
wärts wohnende Damen werden Donnerstag Nach¬
mittag von 2 —3 Uhr im Vereinslokal (Restau¬
rant Löwenrachen , Kaiser -Passage ) und nach den Gesangs¬
proben abgegeben . 4548.2.1

Das Vorausbelegen von Plätzen ist unstatthaft .
Der Vorstand .

KmismilliWe £rl)rltiirfe Karlsruhe.
Schluß der Anmeldungen , Verkündigung des Stundenplans

und Beginn des Unterrichts : Donnerstag den 10. Aprif 1902 ,
nachmittags 2 Ahr, im Hverrealschnf-Hevande, Kaiser-Allee 6.

Der Leiter der Kurse :
«87 A . Bergmann , Friedcnstraße 15.

Natnrheilverein Karlsruhe.
Dormerstaa , iv . April , Abends 8V* Uhr,

im Apollotheater (Marienstr . 16) :
^öffentlicher Vortrag

des Herrn Schriftsteller W. Sfegerl -gkemen über :
„ Vevevbnng von Arankherteir"

mit Berücksichtigung der Frage :
Men sollst Du steteatsten ?

Diskussion gestattet. Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Jedermann ist hiezu höfl. eingeladen . 4486.2 .2Der Torstand .
Freunden einer naturgemäßen Behandlung sei Herr » « I» .

Schneider , Kronenstraße 6, bestens empfohlen .

Musik-Institut Rampmejer.
31. Jahrgang. Mittwoch den 8. April beginnt ein neues

Schulsahr für Schüler und Schülerinnen, welche das 8 . Lebensjahr
zurückgelegt haben .

Der Unterricht uulfaßt : vollständige Kenntniß der Violin- und
Baßnoten, geläufiges Notenlesen und Notenschreiben, Werth der Noten
und Pausen und Eintheilen derselben in Takte, sämmtliche Dur- und
Moll-Tonleitern, Transponiren , Intervalleund Dreiklänge, Stimm -,Gehör- und Treffübungen, sowie Einübung geeigneter Lieder und
Gesünge. — 2 Jahresklaffen . — Der Unterricht wird Mittwoch«. Samstag Nachmittags ertheilt. Preis monatlich 2 Mark .
Zum Klavierunterricht können jederzeit Schüler und Schülerinnen
angemeldet werden . — Anmeldungen nehmen entgegen

hie Nskstrhermen : Lina und Elise Kampmeyer,
2884* Blnmenstrasie 2.

KilMil -Nttsteiserung.
Donnerstag den 10 . April , Bormittags 9 Uhr und Nach-

mntags 2 Uhr , werden im Auktionslokal, Zühringcrstratze 29 , gegenBaar versteigert :
1 großer Posten feine Buxkine für Herren » nnd Knaben -
anziige « ,,d Hosen, 1 großer Post«» Strickwolle, Baum¬
wolle. Unterhose », Halstücher, 1 grotze Parthie schöneCravatten, Herrenhemdeukrage «, Eßbestecke, Schöpflöffel

wozu Liebhaber einladet 4480.2.2
8 . Hiaclimann , Aiiktianssiekitiisl .

Eine 2 -Kmer-!. ^ . . l( . ... Wohnung.
*öoö ( Küche und Keller ist zum 1 . Mai zu vermiethen .

_ Biktoriaftratze 7, 2 . &_
8cine noch fast weite Singer -Nah - Ein gut erhaltenes Bett ist billig

Maschine ist preiswcrth zu verkaufen. z« verkaufe « . Kaiserstraße 71,« auvrechtstr26 , Hsnterh . IH. B6174 Hinterh., 2. Stock, links . 86193

4468.6.2
Ttiteußm.

Allgemeine
Radfahrer-

Union.
(Konsulat

Karlsruhe
und Areie

Bereinigung)
Jeden Mittwoch Abend

» Uhr :
Verein« - Versammlung

(„ Goldener Adler").
Geschäftliches ; gemüthlicheS Zu-

sammensein ; Gäste stets willkommen.

VermmBtzelsktiMii
^ ar1sru .d .s .

Heute Donnerstag Abend
Vs » Uhr :

im BereinSlokal „ volckenor
Adler " .

Der Vorstand .

MergesellM Gemnmll.
Mittwoch Abend,
präcis Va 9 Uhr,

im „Lands¬
knecht ".

Der Vorstand .

Erster Karlsruher SchwimmMnb.
(Lokal „ Hotel Nowack " )

Uebnngs-Abend im Vierordt-Bad :
Donnerstag 8— 9 Uhr für die Zög¬

lings- und Herrenabtheilung ;
Freitag 8 ' /,—91/* Uhr für die Damen¬

abthrilung.
Schwimmfreunde willkommen.

Der Vorstand .
Norddeutscher Club

Karlsruhe .

Gäste willkommen.

HeuteMittwoch:
Club -

Abend
| im „ Palmen¬
garten" großer
Saal , Herrenstr .

Der Vorstand .

Die Festkommisston der Weststadt
veranstaltetanläßlich des Jubiläums
Sr . K . Hoheit des Grotzherzogs
nt

Kinderfest
auf dem Gntenbergplatz .

Die verehrlichen Bewohner der
Weststadt , die ihre Kinder daran
theilnahmen lassen wollen, sind freundl.
gebeten , dieselben bei Herrn August
velüsobwlat, Aöruerstraßc 37, I.,
anzumcldcn . 4498 .2.2
Tie Festkoniniissm her WcMt .
Für ein großartiges

(Glasmalerei ) ,
Entwurf von bekanntem Maler, suche
ich sofort tüchtige

Reisende
an jedem Platze . Bei leichter Arbeit
sind 20—80 Mark täglich za ver¬
dienen, da das Bild billig fft und in
jedem Haushalt gekauft wird. Caution
6 Mark erforderlich.

Offerten unter Nr. 86160 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Eine größere Anzahl schöner
DklmtiM - Pftizei,

darunter Palmen , wie Latania
borbonica , Phönix , Chamrops,Ereca , Kentia , Cocos , ßhaphis etc .,
ferner Lorber, (Kronen und Pyra¬
miden), Ficus elastica , Musa ensete ,
Phylodendron , Aucuba , Kirsch¬
lorbeer ete . , sowie diverses Garten »
geschirr, wie Rasen - Mähmaschine ,
Rasensprenger , Schläuche und Garten-
möbel (Tische und Stühle) sind wegen
Aufgabe des Wintergartens z« ver¬
kaufen . 3.1

Reflectanten wollen ihre Adressen
unter Nr. 4535 an die Exped. der
„ Bad. Preffe " einsrnden.

Die Anstalt
steht allen Aerzten

offen .

ft

Fango !st ein aus den
oberitalienischen Seen bd
Battaglia gewonnener vul¬

kanischer Schlamm.

/ / m

if ,

Fango - Applikation im Friedrichsbad , Kaiserstrasse 136,
bewährt gegen viele chronische Krankheitsprozesse , besonders «

Ischias , Gicht , Rheumatismus und Frauenleiden .
986*

Sueben erschien
in meinem Verlag in zweiter Auf¬
lage der Parade - Marsch des
1 . Bad . Leibgrenadicr- Regiments
Nr. 109

von
Carl Häfele

Musik-Dirigent des Regts . Großh .
Friedrich von Baden in Straßburg.

Preis Mk. 1 .2«.
Zu beziehen durch alle Musikalien¬

handlungen . 4549.2 .1
Hans Schmidt ,

Musikalienhandlung,
Karlsruhe, Telephon 1647 .

Unterriolit
in der eins. u. doppelten Buchführung
u . kaufm. Correspondenz ertheilt gegen
mäßiges Honorar . Gest. Off. unt . Nr .
85687 an d. Exp, d. „Bad . Presse " erb.
bMi6 Französischer 2.1
Lehrer giebt Stunden zu billigem
Hon . Prof . A. 77 postl . Karlsruhe .

werden billig garnirt . 86088 .2.2
Nhlaudstraße 14 . 2 . Stock

Mmi>er zu Dcrföiife«!
Wegen Aufgabe des Fahrens billig

abzugeben : Brennabor , Halbrenner,
einmal gefahren ; Styria , sehr gut
erhalten . Anzusehen 86194 .2.1

Kaiserallee 1«.

Gelegenheitskaiif .
2 vollst. Betten , fast neu , sind

sehr billig z« verkaufen . Herren¬
straße 2V , parterre. 4181.3 .2

1 schönes , aufgerichtetcs Bett mit
Wollmatratze ist für nur 65 M>,
Kamecltaschendivan 50 M ., schöner
Chiffonnier 28 M. und Bersch, zu
verkaufen. 86083 .2.2

Steinstratze 8 .

Nmeoschilber
(Leinwand auf Holzrahmen) , sehr
grob, billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr. 4546 in
der Exped der „ Bad . Presse ". 4.1

billig zu « erkaufen
wegen Platzmangel 1 vollständig ge¬
brauchtes Bett , I Kommode . 86184

Schwanenstr. 34.

Aüchenchef ,
ein tüchtiger , findet gute Jahres -
stclle durch Urban Sohmitt ,
Karlsruhe, Erbprinzenstraße 3.
Telefon 1293 ._ 86186

möblirtcsOeopoldstraße 17 ist ein möb!
~ Zimmer zu vermiethen.

Näh . Vorderhaus, parterre . 88181

n« *

PrWatlpm für Danwiscinieidmi
wird praktisch ertheilt nach anerkannt neuester, leichtfaßlichster, fran¬
zösischer Methode für den Berns «nd Privat .

Langjährige praktische Erfahrung hier und im Aus¬
land verfehlen nicht, den erwünschten Zweck zu erzielen.

Engenie Spiess , Hohes,
Kronenstraße 16 (Neubau) , 3 Kreppen,

4473.8 .1 gegen das Großh . Schloß.
O- i

J . Hacli ’isr
Amalienstr . 75 , Kaiserplatz ,

langjähriger Zuschneider der Firma P . Bang ,
empfiehlt sich im 4547 .4.1

AnfertigenfeinerHerrenkleider
nach . IMEaass *

I .ager ln deutschen n . englischen Stoffen .

Wunderschöner , racenreiner Collie
(schottischerSchäferhund) , Rüde , Farbe
goldensable mit weiß , mit Stamm¬
baum, Mmrcr mehrfach prämiirt , zu
verkaufen. Näh. u . 86192 in der
Exp , der „Bad . Presse" .

4 tüchtige Gipser können sofort
eintreten bei 4545 .2 .1

E . & H . Allmendinger ,
Durlacher-Allee 30.

Zum sofort . Eintritt ein jüngerer

Hausbursche
gesucht. Zn erfragen unter Nr . 4542
in der Exp, der „Bad. Presse" . 2 .1

Zuni 15. April wird ein 2 .1
Mädchen

gesucht , welches Zimmerarbeit ver¬
steht und etwas waschen und bügeln
kann . Zu erfragen unter Nr. 4543
in der Exped . der „Bad. Presse".

für leichtere Hausarbeit oder zu einem
Kinde . Offert, unter 86190 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbeten.

Büglerin ,
eine tüchtige, kann sofort eintreten bei
86182 Fran bvrnsdurg ,

Herrenstraße 33 , Hinterhaus.
sind im Seiten¬
bau II . und

IV. Stock je eine Wohnung von
3 Zimmern, Kiichc und Keller per
1. Juli d . I . zn vermiethen .

Näheres bei Frau Moritz im
Laven daselbst. 4551.2.1

Herrschaftsköchin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle .
Näheres durch vrdsn SchmStt ,
Hauptcentralbureau, Karlsruhe .
Erbprinzenstr . 3. Telef. 1293. 86187
tttterderstraße, Nähe der Haupt -
Xv werkstätte , ist eine freundliche
Dreizimmerwohnungm . Zubehör,
sowie Mansardenwohnung von
2 Zimmern per sofort oder 1. Juli
zn vermiethen. Zu erftagen Ranke -
straße 14, im Laden. 86188.2!
( C.in schönes , helles , unmöblirteS

Zimmer ist zu vermiethen.
Näheres Bürgerstratze 19, 3. St .

^Nlorgenstr . 53,E Stock, ist ein möbl." ^ Z immerzuvcxuiiethcn . 86185
Mankestr. l , 4. Si .,D. d. Morgenstr.,

ist ein nröblirtesZimmer sofort
oder später billig an ein Fräulein
od. Herrn zu vermiethen . 86189.2.1

Beiertheim .
Hildastraße 5 ist ein gut möblirtes

Parterrezimmer mit eigenem Ein¬
gang sofort oder später an einen Herr«
oder Dame zu vermiethen . 2072a.3.1

Ein Herr sucht ein hübsch
! möbl. , großes , ungenirtes, !
ruhiges Zimmer in der Nähe
vom Mühlbnrgerthor. Offerten
mit Preisangabe unter 86153 j
an die Exped. der „ Bad . Preffe"
erbeten. 2.1

Gutmöblirtes , absolut ruhig gelegen«
7imniQP möglichst mit Schreib-
LillllllCi , tisch, sucht per sofort
oder später geb . Herr. Offerten mit
Angabe des Preises unter R. Z. 11
hauptpostlagernb . 86191
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Zum Besuch meiner auf das Reichhaltigste
ausgestatteten

Jwodelltot'ftitsstcltang In ganz kurzer Zeit
beehre mich , die geehrten Damen ergebenst einzuladen .

SpeoialitSti Vorzüglichster Sitz und
eleganteste Ausführung bei massiger Preislage .

M. Rudolph (®. Wlüstätter Äaehl.),
3839.8.4

138 Kai80rstrasse 138, neben dem Friedrichsbad.

null kr grn| eTotal - Ausverkauf
kr Firm J

.

" '
‘

Repafaturwerkstätte för Fahrräder .
nur Kaiferftraße 123

Neue Räder und Motorwagen rc. rc. , Einziehen von Rohrenund Berbindungötheile unter Garantie, sowie Lager sämmtlicher
chrsahtheile bei reeller und pünktlicher Bedienung.

Karl Schermer ,
winterftratze 4fr. • Telephon M4.

Al- Gelegenheitskaus empfehle eine Parthie Aahrradmäutel
prima Qualität, zu billigem Preise.

wegen baldigen Wegzuges und vollständiger Auflösung dieses Geschäftes
beendet sein.

«408*

Dk NimieNung

Diese Woche
kommen speziell die

Restbestande

wodsrnsr Lursan- uuä
Nsrrsimivi2sr -Hi2richtiui §sii

sowis von

Lchreibmaschinen
verschiedener Systeme

folgender Artikel zum spottbilligen Ausverkauf :
Vorhänge, schmal und breit, Bettbarchent, Bettzeug«, Damaste,

Schürzenzeuge, Velour und Hemdenstoffe, Damenbluse«, Trikot¬
taillen, Schürzen, Corsets, Strickwolle, Normalhemden, »

Cravatten , llnterröcke, Sweaters , Herren-Socken, Damen- und
Kinder-Strümpse u. s. w . u. s. w.

ist von beute an eröffnet.
Total - Ausverkimf

Laznmstrasse 8
Ecke der Kaiseretrasee .

Äh

% \
4478 .2.2 o

J
.
Westtieimer

,

v nur Kaiferstraße 123 .

Mm ! Uhm ! Uhrketteil !
Bevor Sie anderwärts einkaufen, beachten Sie bitte meine Preise , bei

größter Auswahl . 4880 .8.2« ertugste » Butzen am Platze! Kür jede « hr 2 Jahre Garantie !

15 M
jedoch nur vorzügl . gearbeitete Polster

Schweizer Uhren-Favrikiager
««lirch. Karl Faller , Kiiskchr . 49.

Das 602aL0.11

Wandcrer-fahrrad
•rki. lt auf der '

Weltausstellung in Paris 1900 vonsSmmtlicben ausgestellten deutschen Fahrrädern
allein den Grand Prix .

IVertreter : Peter Eberbardt , Karlsruhe .

rzugt . gea
und neueste DesfinS in jeder Preis¬
lage . (Ruhe¬
bett) , Kantenils , Stühle , kom¬
pletteSchlafzimmer, sowieeinzelne
Bette«.

Anfertigung und Aufarbeiten
jeder Art Polstermöbel und Bette «
billig und reell . Anfertigung und Auf¬
machen von Dekorationen in jeder
Ausführung . 3896 .6.5

E . Schütz ,
Captxltr und Dekorateur ,

Amalienstraße 59.
Wl

I

I®
M teil

ttpc
tn

reichhaltiger Auswahl Kauf und Methe
D empfiehlt 2598 * MQ-sorx Kuslkliraße 28.

i
n billigst bei 4515
• Gustav Oberst,

88 Kaiserstrasse 88

i

I
loh kaufe

JUrtniiiiatioris -tZnrpLhen
g »£p« t, Polygon -Laternen , Lampionskerzen, Aackel«

liefern 1216a .14.12
O» »'1 Roth , Koförogerie .

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

fortwährend getrogene Herren -
u Frauenkleider, Stiefel , Uhren»Militär .Uuiformen , gebrauchte
Betten» ganze Haushaltungen,
sowie elnzelne Möbelstücke nud
zahlehierfür.weil dasgröstteGe-
fchäft. mehr wie jede Ronkurren, .« efi. Offerte « erbittet >842*

mW . leevy ,
Sstarkgrafeuftr . » 2 .

Arthur Maas, MchMug ,
Karlsruhe 1. R R'

mtheimerstratze 12.
Stets großer Bestand in : 4180 .8L

Hannoveraner « . Mecklen.
burger Wagenpferden , oft.
preußischen , ungarischen
« . englischen Reitpferde « ,

schwere« dänischen Arbeitspferden .
Wagenpferde sind paarweise und einzeln sicher u. stadtfromm zugefahrrn.

Reitpferde komplett und truppenfromm geritten.
. — Streng reelle Bedienung . —— —

55

55

Ph . Bader, AauüluMtraise II ,
Telephon 251.

Kohlen , Koks , Brickets ,
Brennholz , Holzkohlen .

Beste Qsatltütsvnrs. Pünktliche Bedienung .

Billigste 4348L.8
Engros -So mmer -Preise .

55

55
Habe für tu . Ippsikakanhauk

unter günstigen Bedingungen gröbere
Posten auf I. Stelle ansznleihe»,
auch werden Ratenzahlungen während
der Bauveriode gewährt . *

Gefl. Offerten unter Nr . 1468 au
die Exp. der « Bad . Presse " erbeten.

MMAWrhtkkiiils,
sehr gut , 2 Meter lang , 1 Meter breit ,
2 Backöfen, Messingstange , großes
Knpferichiff. 65973 .3.2
Adlrrftr . 28, Herd- u. Ofenlager.

Hrrrenfleikr
« ach Maaß

liefert in kürzester Zeit
unter Garantie für guten
Sitz zu mäßigen Preist »

Leonhard Gretz
» erderstratze 81

Lager lodamr Steffi I

Aklhitette». teilt. Bllttisr.
Beste und billigste Bmugsquelle für

Lichtvans -, Paar - u . Zelchnenpaprere,
Lichtpausapparate rc. , sowie An¬
fertigung von Sichtpause « in eigener
Anstalt innerhalb kürzester Frist .
Bert . Sie gefl. Muster . 2778 .l2 .1l

W . Herrmann ,
Vertrieb techn. Papiere und Artikel.

Ralfer-Allee 88.

zahrltilhilgetl
mit vergoldetem Spieß sind in ver¬
schiedenen Farben vorräthig bei
Afbert Maeyer , Hlileneißtl

Hirschstraße 45. 8258*
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STT> erbtrftrofee 57 ist eine frisch her»

neue 32 Mt . , Hochs. Kameel-
^n für nur 55 u . 64 Mk . zu
-uscn . Kein Laden , daher die

^ sten Preise. 86093 .2 .1
, . xapcziergeschäft R . Köhler ,
Achützenstratze 56 , Hof links.
^Ün gut erhaltener Kinderwagen
E,t Gummirädern ist billig zu ver-
Mnsen. 86169

Rüppurrerstr. 92 , 4. St ., rechts .
HUserer Kindersitxwagan ,
Wg gebraucht, ist billig zu verkaufen ,

«tt. Schcrrstraße 15, 2. St . 86163
^

Hin gut erhaltener Kindersitz »
W«ae« ist billig zu verkaufen .

~i
°

2 Marienstraße3 , Stb -, 4 . St .
\ $in junger Truthahn und zwei
frtfl, Truthühner, legend, sowie
As Anzahl anderer Hühner und

Parthie schöner Tauben sind weg.
gäbe des GeflügelhoseS zu der-
mi. Zu erfragen unter Nr. 4534

>. der „Bad Presse ". 3.1

Wir suchen für unser Ttabeisen -,
Träger - , Kleineiseuwaare « ,

re . Geschäft einen jüngeren
M-simis , der in der Branche gelernt
W Eintritt Anfang Mai d. I .
rMontigel & Wolf ,
« 61a.4.1 Mosbach i. Baden.~ Redegewandte , rehräfenta -
tionsfähige

Nähmaschinen-Reisende
Irt festem Gehalt sofort gesucht,
vierten snb B5967 an die
Hs», der „Bad . Presse " . 4.3

Frlsenr-G ebilfe.
M solider, kann sofort oder später
emtretrn, bei 4438 .3.3

kriedr . Itt«, Durlach

Hohe Rabattsätze für Wiederverkäufen und bei Abnahme grösserer Posten I

IVen erOflmet .

Tengelmann ’5 Tengelmann ’5 Teng9lmann
’s iTengelmann ’s

p|afee « e
J
)j£j^

aflenlsaffee pj^ ^
nkaffee

Atlsehneider -
Gefiich .

Per 1. August d . IS. wird ein
tüchtiger , solider , besteuipfohlener Zu¬
schneider gesucht für ein Hcrren-
Waaßgeschäft. Bewerber gesetzten
Liters , die auch etwas sichere Kund¬
schaft mitbringen können und auf
dauernde, selbständige Stellung rcflek-
tiren, wollen Offert, mit Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 1956 » an
Ke Elp , der „ Bad. Preffe" cinrcichen.

Schneider-Gesuch
- Ein erstklassigerRockarbeiter wird
gesucht . B6171Ü.1

O. Forsberg un .,
Akademiestr. 67 .

Ausläufer
mit guten Zeugnissen verlangt.
86159 Kaiserstraße 34 , I.

*o,7aTüchtige
VMfenmell

mit guten Branchekennt -
rrifien ,nur I. Kräfte , finden
per sofort Engagement .

M . Schneider ,
Manufaktur - u . Modervaaren,
Kreiburg i. B ., Kaiserstr. 103.

Plantag 'en-HafEee
(Reichsges . geschützt unter Nr . 14905 der Z . d. K . P .-A .)

ist der beste !
36 « « « ?

1 Tengelmanns Plantagen>Kaffee - Mischungen im ausgedehnten Großbetriebe einer bedeutenden Jmport-^ y sirma hergestellt werden . Das eigenartige Mischungsverhältniß ist das Resultat langjähriger Erfahrungen
und seit Jahren fortgesetzter Beobachtung des Geschmacks der Kaffee-Konsumenten. Die Einkäufe geschehen in direktem
Verkehr bei den Kaffee-Produzenten auf Java , in Zentral -Amerika , Brasilien und Portorico, so daß der Kaffee direkt
von der Plantage ohne Zwischenhandel durch die Verkaufsläden in den Konsum übergeführt wird .

^ Tengelmanns Plantagen -Kaffee der beste und billigste .

Hamburger Kaffee-Import - Geschäft

Emi Tengelmann
Süddeutsche Commandite .

Aktienbesitz verschiedener Kaffeeplantagen .
Filialen in größeren Städten Deutschlands .

Bitte überzeugen Sie sich durch einen Probe-Einkauf in dem ne « eröffneten 4446

gerichtete Mausardenwohn »
uug mit 2 Zimmern und Zugehör
auf sofort oder später zu vermietheu .

Zu erst. Vorderh -, 2. St . 3849*
Hlorkstraße 17 ist eine Wohnung
ij mit 4 Zimmern und Küche mit
Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
sofort zu vermiethen . ' Daselbst ist
eine Eckwohnuug im 4 . Stock unt
4 Zimmern bis 1. Juli u. im 5. Stock
eine mit 3 Zimmern per 1. Mai zu
vermiethen. Zu erfr. im Laden. B" «**
llhlandstraße 14 sind 2 Wohnungen,14 2 Treppen hoch , von 2 und 8
großen , Hellen Zimmern nebst Küche,
Keller und Zubehör auf 1 . Juli zu ver-
micthcn. Näh , im Laden . 85994.8.8
11hlandstr. 28 , freundl. Wohnung v.14- 2 Zimmern , Küche u . Keller , mit
Koch-- u . Leuchtgas , auf sof . od. spät.
zu vernriethen. Näh . Part das. 4225*
tfhlandstr. 28, Seitenbau , ist eine
44 freundl -, neuherger . Wohnung »
von 3 Zimmern nebst Zugehör, Koch-
und Leuchtgas , per 1 . Juni zu ver¬
miethen._ 4501*

Zwei Wohnungen mit je
4 Zimmern und Balkon im 1. nick
3. Stock sind in der Nähe des Haupt¬
bahnhofes auf 1 . Juli zu vcrmrethen.

Kapellenstr. 70,1 . Stock . 85830 .8L
«NKühlburg » Rheinstraße 12 , find

2 große , schön möbl . Zimmer
und eine Wohnung , 1 groß. bcff.
Zimmer , Küche u. Zugehör, befand .
Abschluß, sogl . zu vermiethen . 8, „ ,- .,

Beiertheim .
Augustastraße 8 ist im 3. Stock

eine schöne Wohnung von 2 Zimmer«
und Zugehör , sowie deßgleichen eine
Mansardenwohnung an ruhige
Familien sofort zu vermiethen . Näh
im 1. Stock daselbst. 1853».4.4

Beiertheim . Hildastraße li
ist pr. 1 . Mai kl . Wohn ««»
2 Zimmer , Küche u - Keller , im 2. Stoc

! zn vermiethen . Preis 200 Mk
Ebenso pr. 1 . Juli im 2. Stock deis

I Vorderhauses eine sehr schön»
Wohnung , 3 Zimmer , Küche unt
Zugehör . Preis 350 Mk - 4279«

! In dem vielbesuchten Luftkurort
Hornberg , bah . SchioaiMlh,
ist eine geräumige , schöne , von all«
Seiten frei liegende

Wohnnng
mft 5 Zimmer , Küche - Speisekamme »
und Zubehör auf 1. Juli oder früh»
zu vermiethen. Näheres unter Nr
1973» an die Expedition der „Bad
Presse" erbeten._ 8j3
Schöner Landaufenthalt .
Der 8 . Stock des Posthause »

Marxzell, 4 Zimmer , Küche , Bad.
ist für 250 Mk. jährlich zu ver¬
miethen . Gefl. Offerten Ettliuger »
straße 25 , parterre. 8572«.3-3

Verkaufsladen in Karlsruhe, Nv . 74 , I 1™! °!;
am Marktplatz.

Büffet-Fräulein.
Solides tüchtiges Fräulein mit

6ima Zeugnissen wird bis zum 15.
ml gesucht. 4528.2.2
Hotel Tannhäuser.

ie
. Wir suchen für unsere Wirthschaft

km einfaches, solides Mädchen , das
M Servieren und Zimmerreinigen
gut bewandert ist. Angenehme Stellung
und gute Behandlung zugesichert.
Eintritt sofort oder 15. April. 86168

Näheres /lmaUsadack Bsrlach.
Kille ältere, geMIDete Person
mtb zur Führung des Hauswesens
kmer kleinen Familie (zwei erwachsene
Herren) per sofort oder bis 1. Mai
gesucht . Offerten unter Nr. 2058«
qn die Erv. der „ Bad. Presse ". 3.1

MiiicheMsilch.
In ein Manniactur-, Kurz-

and Colonialwaaren - Geschäft
nus dem Lande, wird ein braves,gesundes Mädchen, katholisch,
nicht unter 18 Jahren , aus
achtbarer Familie , das Möglichst
aahci , „nd bügeln kann, für den« t»-eu und zur Stütze der Haus»
Nan alsbald gesucht . Familiäre« chandtung zi , gesichert . 4.1

6ieft. Offerte « unt. 9tr. 2057a
an die Exp. der „Bad. Presse "
erbeten.

S
^ ligc, gesucht in der 4536*

ZarupswaschtMstalt von
A . Pfiitzner , hi».

Einlegerin "ÄL"
Druckerei Lang , Schützenstr . 63.

Sofort gesucht
solide», fleißiges Mädchen zur
selbständigen Führung des Haushaus.

Offerten unter Nr . 2043» an die
Exp , der „Bad. Presse ". 2.2

Mädchen - Gesuch. Sofort od . auf
15. April ein anständ. Mädchen f. Küche
und Hausarbeit gesucht. 86066 .2 .2

Zähringerstraße 16, „Maierhof".
Suche für sofort od. zum 15. April

ßlMWtll md KW«.
Krau Oberleutnant Girschner ,

2007» Reu-Breisach i . E. 6.3

KOchenmädchen
gesucht 86034 .3.3

Hotel Germania .
Mn junges Mrrdctfen ,
welches das Kleidermacheu erlernt
hat und darin etwas Uebung besitzt ,
alsbald gesucht. Schützenstr. 53,
3. Stock . 86132

Kansm. Lehrstelle.
In einem gemischten Waarcn-

geschäfte einer Amtsstadt Mittcl-
badens findet ein wohlerzogener , mit
guten Schulkenntniffen versehener
junger Mann Stelle als Lehrling.
Kost und Wohnnng im Hause . Fami¬
liäre Behandlung.

Wo ? sagt unter Nr. 2041 » die
Exp, der „Bad. Preffe". 2.2

Lehrling - Auch.
1 junger Mann, welcher Lust

hat, die Blechnerci «. Jnstalla -
tio» gründlich zu erlernen,
findet sogleich Aufnahme . Kost
und Wobnung im Hanfe .
Friedrich Müller ,

Waldstratze 62 . 4230*

BsWÄn-Lehrliliz I
kann sofort unter günstig . Bedingungen
n. bei sofortiger Bezahlungcintretcnbei

B. Albert Tensi ,
Scke Markgrafen- « . Krenzstr .

Friseur-Lehrling
bei guter Verpflegung auf sofort odcr
später gesucht. 4531

J . Heppes , Friseur,
Karlsruhe, Erbprinzenstr . 20,

Junger Geschäftsmann , besten Frau
das Geschäft allein versehen kann,
sucht anderwcite Beschäftigung.
Derselbe würde auch eine Vertretung
annehmcn . Kaution kann gest . werden .
Offerten unter Nr. 66079 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erb. 2.2

BleAer-Lehrlings -Gesllch.
Ein Junge , welcher Lust hat , das

Blechner- und Installations -Geschäft
zu erlernen, kann auf Ostern eintreten
bei 2755*

F. MQIIep, Waldstr . 62.

Zuverlässiger Mann , 44 Jahre,
gelernter Metzger, sucht Stelle als
Kassier oder Einkäufer; würde auch
die Aufsicht über einen größeren Stall
übernehmen , evtl . Kaution.

Näheres unter Nr. 86170 in der
Exp. der „Bad. Presse ".

Junger Bautechniker
mit 3 Semester Baugewcrkeschule und
mehrjähriger Maurer- und Bureau¬
praxis, sucht gestützt auf I». Zeugnisse
auf einem Architekten- od . Bauburcau
Stellung . Derselbe befindet sich zur
Zeit in ungekündigter Stelle im
Staatsdienste. Off. unter 85826 an
die Exp . der „Bad . Presse " erbeten.

Perfekter Herrschaftsdiener (ver-
heirathct ) sucht Stelle hier oder in
Baden . Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten . AuskunftAugartenstraße55 ,
4. St ., bei I». Schmitt . 86140.2.2

Herrschaftskutscher
gedienter Kavallerist , ledig , vertraut
im Fahren, Pferdcpflege , Haus - und
Gartenarbeit, gute Zeugnisse , sucht
Stelle für hier od . auswärts unter
bescheid. Ansprüchen. Eintritt sofort
oder später . Offert, unter 66014 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

3m Buchhalter ,
bestens empfohlen, fleißig , kautionS-
fähig , suchen per sofort oder später
Stellung im Hotel oder sonst , kaufm.
oder gewerbl . Geschäfte, unter be-
bcschcidenen Ansprüchen. Offert , unter
A . J . 1904» an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten. 3.3

5lelle-6e ;uc!).
Ein Fräulein , welches schon längere

Zeit in einem besseren Restaurant
thätig war, sucht sofort oder später
Stellung ; dasselbe übernimmt auch
andere Arbeit dazu. Zu erfragen
Zähriugerstr. 16 , 4. Stock, Nach¬
mittags von 2—4 Uhr. 86165.2.1

Fräulein , 21 Jahre alt, sucht
Anfangsstellung als Verkäuferin .
Offerten unter Nr. 66051 an die
Exp . der „ Bad. Presse " erbeten . 3.2

Tüchtiger j. Mann sucht Stellung
für Comptoir , Lager od . Reise»
ev . zur Aushilfe . Offerten unter
Nr . 66059 an die Expedition der
„ Badiscben Presse " . 3.2

Gresucli .
Junger Kaufmann , militärfrei,

sucht seine Stellung per 1. August
als Geschäftsführer in kleinerem Ge¬
schäft (Schlosserei rc.) zu verändern ,
wo Möglichkeit vorhanden , als Thcil-
haber später einzutreten . Offerten
bitten niit näheren Verhältnißangabcn
unter 66166 an die Exped. der „ Bad .
Presse" cinzureichen.

Jüngerer , verhciratheter , tüchtiger

lein - und Holzküfer,
welcher längere Zeit als 1 . Küfer in
einer größeren Weinhandlung tbätig
war, sucht sich auf ähnliche Weise
zn verändern. Offerten unter Nr-
86075 an die Expedition der „Bad.
Preffe" erbeten . 2.2 '

§er Laden
Krouenstr . 49 (beste Lage) ist per
1. Ott. d . I . zu vermiethen . Näh. bei
kr. LullUvzsr, Uhrmacher . 66117

Wohnung zu vermieten.
Georg -Friedrichstraße 2 sind der

2. u . d . 4. Stock, bestehend aus je 4
Zimmern, Balkon , Badezimmer, Küche
und Zubehör, per 1. Juli zu ver-
miethen. Näheres daselbst im Laden.

3—4-Zl !Wer-Wsh !lW,
freie Lage , Mig zu vermiethen. Zu
erfragen Dorkstr. 19 , pari. 559*

3N veviniethen.
Ein schöner, geräumiger Weinkeller,

bestehend aus 3 Abtheilungen , in
Mitte der Stadt gelegen , ist auf
1. Juni zu vermiethen . 4260 .4.3

Zu erfragen Karlsruhe , Kaiser-
Allee 15 , im Kontor.

Per 1 . Juli 21
wäre einem anständigen und ruhigen
Ehepaar ohne Kinder oder einer allein¬
stehenden Frau Gelegenheit geboten,
in einem guten Hause der Weststadt
gegen billige Miethe eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Keller zu
bekommen. Offert, unter Nr. 4516
an die Exp , der „ Bad . Presse " erbeten.
,» ugartenstraße 15 ist im Seiten -^ bau eine freundliche Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller u. s. w. an ruhige Leute
zu vermiethen. Zn erfragenVorder¬
haus , 3. Stock links ._ 4366
c?>urlacher-Allee 89 sind 2 Woh -
~ nungen von 2 u. 3 Zimmern
mit Zugehör auf l. Juli an ordnungs¬
liebende Leute z« vermiethen . Zu
erfragen 2 . Stock , links. 85715*
Kaisers!»1 swöu

>tr . 32 , ist im Hinterhaus eine
3 Zimmern nebst Zubehör , auf
1 . Juli zu vermiethen . Näheres im
Laden links. 86131.2.2
oxlauvrechtstraße 25 , 5. Stock, ist eine
«51 Wohnnng v. 2 Zimmern. Küche,
Keller (mit Gas und Elasabschluß )
sofort zu vermiethen. 86167
Kleine Wohnung von 1 Zimmer ,31 Küche, Keller sofort oder später
zu vermiethen . Nähens Schepel-
straße 20 , part -rre_ 86177
^ örnerstr. 30 , 2 . St . r., ist eine«V unmöbl. Mansarde mit schöner
Aussicht sofort zu vermiethen . 65375

Sostenstratze 55 , III , ist ein
schönes , zweifenstriges , auf die Straße
gehendes Zimmer , gut möblirt, an 1
oder 2 Damen oder Herren mit Pen-t
sion sogleich oder später zu ver¬
miethen ._ 4151*
<TsurIad )er Allee 38, 3. Stock rechts,

ist an einen gebildeten ruhigen
serrn per sofort ein hübsch inöblirte»

Zimmer zu vermiethen . 36118.3 .3
l^ corg-^ riedrichstr . 17 , 2. St . link»,1"

ist ein gut möbl. Zimmer mit
Balkon auf sofort oder 15. April
zu vermiethen._ 86172
JDarienstraße 42 , 3. Stock , ist ein
«w » nwblirtes Zimmer an 1 od . 2
solide Arbeiter sof. zu verm. 66164
s,1l ) arienirraße 46 , 8 . Stock , ist ein

freundlich möblirteS Zimmer
an zwei solide Arbeiter billig zu ver -
miethen._ 86149.2.2
Ouisenstraße 18 , 2 . Stock , ist ein^ schön möblirtes Zimmer an e.
befferen Herrn sofort oder später zu
vermiethen._ 86155.2 .1
Hlüppurrerstratze 29 b, Hth. , 2 . St .,1,1 ist ein möblirtes Zimmer sofort
oder später zu vermiethen . 86141 .2.2
Oiterderplatz 44 , 2. Stock , ist ein^ gut möblirtes Mansarden -
Zimmer sofort oder später zu ver¬
miethen._ 86158
Ollielandtstraßc 14 fft ein sauberes,

möblirtes, heizbares Man¬
sardenzimmer auf 15. April oder
später zu verinictben . 86143 2.1
Oähringcrstraßc 81 , 2 . Stock , ist ein
O gut möblirtes Z i in,n e r mit
ungcnirtem Eingang sofort oder auf
15. April zu vermiethen . 86128.2.2

Laden gefncht.
Auf Oktober evt. etwas früher wird

ein Laden unt Wohnung zu miethcn
gesucht , ani liebsten zwischen Herrcn-
und Wcstcndstraße. Off. n>. Prcisang.
u. 86126 an die Exp . der „Bad. Presse ".

» «Aansardenwovnung , 1 undmrl 2 Zimmer, Küche x . sofort zu
vermiethen. 86156.4.1

Schützenstraße 63, II.
Oft ) erbcrftr. 10 , Seitenbau, 4. Stock,

ist ein numöblirte - Zimmer
sofort oder später zu vermiede». Zu
erfragen parterre. 66122.8.2

U miethen gesucht
m wcstl. bezw. südwcstt. Stadtthcil,in ruhiger , freundlicher Lage' und
womöglich im Grünen

2- 3 Zimmer,
wovon 2 möblirt .

Angebote an Prof. D . Scholl ,Beiertheimer -Allee 34 . 4529.2.1
2.1Ein gut möblirtes

Zimmer
ungenirt , mit separatem Eingang , zumietheu gesncht. Offerten unter
36154an die Exped. der „Bad. Preffe ".
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^ Ov ^llflOff C? solide Qualitäten in alle« Melange» . . . . . . . . . Brette 93/95 em , Werth so Pfg., jetzt 56 Pfg.
VS/SS cm, ff 80 . ff 68 ff78 .112 cm,

112 cm, 110
66
85

£ 0mefjnut $ i« moderne » Costümfatben » . Breite 90 95 cm, Werth 9S Pfg., jetzt 86 Pfg.
„ 110 ob , „ 145 „ 115 »

reine Wolle, in allen Farben, auch schwarz i , * . . . . Breite 90 '95 ob, Werth 120 Pfg., jetzt 85 Psg.
, 110/115 cm, » 150 » * 105 ,

Cp graste Sortimente iu unr neuen DessinS . . . . . . . . . Breite 93 95 cm, Werth 110 Pfg , jetzt 88 Pfg.
93/95 cm, 180 140

ttttfc ) ÖCWUftCl tC glanzrerche Qualitäten iu marine und schwarz» Breite W/95 OB, Werth 115 Pfg ., jetzt 85 Pfg.
. 95/115 cm , „ 150 , „ 110 »

Verkauf in besonderer Abtheilung parterre . «OK

-Der

;ooooooooooaooooo oooooa

Stlchtsts - Em»sehlim, . r
1 Theile meiner verehelichen Kundschaft, sowie meiner werthen XNachbarschaft mit, daß ich zu meiner Oelhandlung noch ein Q

Spezerei - Geschäft o
Luisenstratze 59 ,

eröffnet habe und Bitte um geneigten Zuspruch . B6179
Hochachtungsvoll 0

iESrvxx 'sst Hagln . g
3000000000000000000000 0

Den Empfang der

Modellhnte
sowie sämmtlicher Neuheiten zeigt ergebenst an. 4417 .2 .2

M . Räuber ,
Waldstrasse 35 .

A. Beyerion & Go.,
Lammstrasse 12 ,

Yost - Schreibmaschine ,
hat jetzt

Telephonanschluss Nr. 1650.
4532

CONTINENTAL-
PNEUMATIK

Laufdeeken Mk. 9.—, Luftschläuche Mk. 5.—
mit einjähriger Garantie , ganz frische , Ia . Waare,versendet solange Vorrath reicht 2048a .2.1

Eis. Fatirrad -yersafidbas SENF & SGHWENNHAGEN Mdliiausen i, E.

Durch Gelbstfabrikation und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.Kleiner Auszug .

Lollständiges Bett von 70 Jt an
Haar-Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 , *
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommode « von . 18 , „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
undMarmorplattenvon 45 , „

Nachttische von . . . 6 » „
Schränke , einth., von . 15 » »
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopba-Tische von . . 15 m ,
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . . 85 » ,

Gallerieschränke von . 25 , „
Vertiko , matt».blank , von 86 „ „20 —30 vollständige Schlafzimmer-

Einrichtungen für Hotels und
Private stet » auf Lager.

Ganze Aussteuern werden besonders
berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
au Private und Hotels stehen zu
Diensten. — Sämmtliche Kasten- und
Polstern,öbel find nur gute , sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet.
GnstavJuckeland

I >nrlacherstraße 1 «. 3.
Nach Uebereinkuust Theil -

zahl«»» gestattet. 903 -1

Ai

Zu bedtatend herabgesetzten Preisen empfehle ich
Kinderwagen , Sitzwagen , Sport¬

wagen , Leiterwagen , Krankenwagen
Kinderstühle , Korbwaaren aller Arten.

Stets das Neueste in enormer Auswahl und nur
solide Fabrikate . 8069.9.8

Reparaturen sofort , billig und gut .

JHL« «3Tc>X*££» » Mechaniker,
am Kaiserplatz , früher Kaiserstrasse 170 .

Willi. Pfrommer,
Karlsruhe (Baden).

Ttiê iii 468. Maschinenfabrik l«i«g,» 4u
Bauanstait für Eisenconstructionen

als : Complette eiseraa Laut»»,Dächer, Brackes etc , nach eigenen Entwarfen
oder elngesandten Zeichnungen.

3485 Specialitftt : 26.7
Schmiedeeiserne Treppen D . R. P . 109168 von
den einfachsten bis zu deh reichsten Aus¬

führungen unter billigster Berechnung.
Koatennnsehläge. Berechnung» . In Beferennen .

Sehr grosse Auswahl
^

tn

ä

ImmHUnfff*
geben , nur mit Wasser zubereitet, ebenso kräftige , wie wohlschmeckende
Suppen . Stets frisch su haben bei 61b . Bdrsig , Durlacher Allee 26.

kmplkittll MckusWiigen
sowie in einzelnen Möbeln 4537

findet man bei billigster Berechnnng und unter Garantie bei
Lazarus Bär Wwe .,

Zirkel 3 . Ecke der Waidhornstraße . Zirkel b »
Eine große Parthie Ein

♦ sütze, das Neueste inPiquS \♦ undPiques alten, gebe im ♦
$ Cinzelverkaufe billigst ab . J
r Adolf Honsel, :
♦ Waldstraße 2011 . •
Z 4347 Z♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦ » ♦

Eine hier fremde Jam
sucht Auschlusi an eine gebildete
Dame von tadellosem Rufe im Alter
von 23—28 Jahren.

Man bittet gefl. Adressen unter
Nr . »6178 au die Exped. der »Bad.
P reffe " gelangen zu lassen.

Empfehlung .
Prima ZuandjAger »100 Stück 10 Mark, liefert franko gegen Nachnahme (sehr

schöner 15--Pfennig-Artikrl), für Wirthe sehr empfehlend.
Fr . Bombis ,

Metzgerei und Wurstlerei mit elektr . Betrieb ,
Homberg (sdprpli )).

Zetefou » r . 29 . B5815

Alkoholfreies Getränk
jßottml

Perlender Apfelsaft.
Bestes Erfrischungsgetränkfür

Jedermann .
Aerztlich empfohlen für Zucker«,

nierttt «, vlafeu -, Kerben* und
» tchtteidende . 3982.12.4

Haupt -Depot :

CllllS & Co.. Mtmtn,
Karlsruhe , Adlerftr . 17.

_ Delchho« 1142.
lOOOOOOOOOOjj

Reeller 8

v AegkchitMs ! ! o
ft KreuzsaltigerStutzflügel, 0

von Saim 4 Günther , weum A

An sehr gutem bürgerl. Mittag » «.
Abeudtischkönne » noch Herren Theil

In der Weststadt ist ein gut¬
gehendes Milchgefchsift (90 bis
foo Liters zu verkauftu. Zu rrftage«
Leffittgstr. 52. 86173

gespielt, Mk. 665 ,
Tafelklavier , selten schöner, U

modernes Instrument von der» Q
selben Firma, Mk. 65V, hat .
unter Garantte abzugeben. 0

tz. Maurer, rimlßßtt , 0
Q Karlsruhe , Friedrichsplatz5. 0

Leitr
wesei
bekai
iilefa
der >
ungrin
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